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Die Todfeinde der ßrbeiterkiafie
Die Volksverderber tagen in Harzburg

Die Vankerotteure der Wirtschaft und der Politik wollen die Arbeiter versklaven

arbeiten ! seid wachsam und Kampfbereit8
Am kommenden Sonntag tritt die sogenannte »nationale Oppo¬

sition" in Bad Salzburg zusammen, um ihren Feldzugsplan für die
kommende Reichstagstagung zu entwerfen . »Nationale Opposition"
— was ist das , und was heibt das ? Das find die Leute , die man
unter verschiedenen Firmenschildern seit zehn Jahren in Deutsch¬
land immer wieder austreten steht , wenn die Reaktion Morgenluft
wittert . Da ist Sugenberg mit den Seinen , Hitler mit seinen Leu¬
ten, da find die Exzellenzen und Generäle , die beschäftigungslosen
Schenzollernprinzen , evangelische Pastoren und Stablhelmfiihrer ,
die Grohagrarier , die das Schreien in der Republik noch bester
verstehen als im Kaiserreich und vor allem die Herren von Eisen
und Kohle von der Ruhr . So sehen sie aus . Aber warum »natio¬
nale Opposition" ? Weil von jeher die Bolksfeindlichkeit und die
sozial-reaktionäre Gesinnung sich hinter das laute nationalistische
Geschrei verkrochen bat . weil die laute Betonung der nationalen
Gesinnung ablenken sollte von einem anders gearteten Plan .

Diese Bezeichnung » nationale Opposition" ist an sich eine In¬
famie . Sie schlieht in sich, das, alle Deutschen , die sich nicht zu
dieser bunt gemischten Gesellschaft von Reaktionären rechnen , nicht
national seien , dah sie Deutschland und das deutsche Volk minder
liebten als diese Leute , die sich das Plakat »national " um de«
Tals hängen . Wir haben in der Zeit der Nachkriegspolitik genug
Kostproben von dem Nationalismus dieser Gesellschaft erhalten ,
und wenn die Harzburger Tagung ihr Gesicht durch die Teilnahme
der rheinisch- westfälischen Schwerindustriellen erhalten soll, so er¬
innern wir daran , dah diese Kreise im Jahre 1823 zu dem Befehls¬
haber der französischen Jnvasionstruppen an der Ruhr , dem Gene¬
ral Desgoute , gelaufen find , um mit Hilfe der französischen Bajo¬
nette der deutschen Arbeiterschaft den Achtstundentag , u rauben .

Das „Nationale " besteht bei dieser Gesellschaft darin , dah sie
das arbeitende deutsche Volk als ihren Feind betrachtet,
Segen den ihnen selbst die französischen Bajo¬
netterecht sind . Nationale Opposition ist nur ein anderer
Ausdruck für den grimmigen Hah, der diese Gesellschaft gegenüber
dem arbeitenden Volk beseelt. Wo ist ihr auhenpolitisches Pro ,
sramm , das diesen Namen auch nur einigermahen rechtfertigen
würde, wo find . ihre Taten in der Vergangenheit , auf die sie sich
berufen könnten? Etwa bei der Entscheidung über den Dawesvlan ,
«der beim Abschluh des Vertrages von Locarno , der zu einer Zeit
erfolgte, als die Deutschnationalen in der Regierung sahen? Wo
ist ihr sonstiges Programm , wo find ihre konstruktiven Ideen , wo ist
der grobe Plan zur Rettung Deutschlands aus der Krise, den sie
«ufzeigen könnten?

Die Leute von Harzburg sind die, die sich mit Vorliebe selbst als
die schöpferischen Genies bezeichnen . Zu ihnen zählt Herr Hugen-
berg , besten konstruktive Ideen lediglich in der Schaffung eines
Konzerns während der Inflation bestanden haben. — auf Kosten
anderer Deutscher, die ebensoviel verloren haben , wie er gewonnen
bat. Das find die sogenannten Wirtschastsführer , namentlich aus
Rheinland -Westfalen , nach deren Ansicht auherhalb ihres zwei
Dutzend -Mann -Kreises sonst niemand in Deutschland etwas von
Wirtschaft versiebt. Das sind die Leute , die mit ihrer
Slorreichen Wirtschaftsführung schmählich Pleite
gemacht haben und die jetzt als Bankrotteure vor
dem Bolkeftehen . Sie kennen jetzt kein anderes Ziel , a.ls den
Versuch, die Verantwortung für ihre eigene Pleite auf den Staat
abzuwälzen, als den Schrei nach Staatshilfe und Subventionen ,
lie wollen den Staat bankrott machen , nachdem sie
>bre eigenen Unternehmungen in Pleite » geführt haben. Die ei »-
l ig e Idee , die sie alle beseelt, ist die der V e d r L ck n n g und
Unterdrückung der Arbeiterschaft durch den Raub ihrer
««Mischen und sozialen Rechte , durch die Zerschlagung der Sozial -
dolitik. durch brutalste « Lobndruck und zuletzt durch Inflation .

Nationale Opposition ist nichts anderes als ein heuchlerischer
Käme für finsterste soziale und politische Reaktion . Das einzige
»as an ihrem Programm erkennbar ist, und was durch den Hinzu-
^ itt der rheinisch- westfälischen Schwerindustrie noch schärfer als
bisher heraustritt , istdie Sehnsuch tna ch der Inflation .
Die Herrschaften wolle« herunter von ihrem Bankrott . Sie w o l«
1 en mit Hilfe einer neuen deutschen Inflation ihre
Schulden los werden . In diesem Punkte find Hugenverg
j
’itb die Schwerindustriellen ganz einig . Datz sie dabei die Gefolg-
liftoft von einer Kohorte von pensionierten Offizie -
* e n haben , spricht für die geistige Armut dieser Schicht . Sie haben
b « ch nicht einmal begriffen , dah die Inflation von Gnaden Hugen-
««rgs und Thyssens ihre Pensionen einfach abstreichen dürste.

Ein Kongreh gegen die deutsche Arbeiterschaft, ein Kongreh der
««»ialreaktionäre und Jnflationisten . das wird die Tagung von
^arzburg sein. Wie stark sind diese Leute, die über Deutschland

Faschismus bringen wollen, um ihren eigenen schmählichen Zu - ,
>«wmenbruch zu verdecken. Rechnet man zu ihnen restlos die ge-
minte Deutsche Volkspartei , so wird diese Gruppe im Reichstag,
"kr 577 Sitze zählt , ganz« 181 Mandate haben , also nur etwa 58

Mandate mehr als die Sozialdemokratische Partei aus eigener
Kraft stellt. Das sind die Leute , die jetzt nach der
Macht greifen wollen . Es muh ihnen beigebracht werden,
dah es jetzt an ihnen ist, die Konsequenzen aus der Krise ru ziehen.
Jeder konstruktive Versuch der wirtschaftlichen Neuordnung muh
gegen sie durchgeführt werden. Bisher find die Arbeiter auf die
Strahe geworfen worden , jetzt ist es and er Zeit , dah die
Herren Aktionäre entlassen werden . Ihre einzige
Weisheit besteht in der Forderung des Lohndrucks gegen die Ar¬
beiterschaft. Aber die Krise wird niemals überwunden werden,
solange den Herren Aktionären nicht gründlich beigebracht wird ,
dah ein erheblicher Teil ihres Kapitals von jenen glorreichen Wirt -
schaftsführern vernichtet worden ist, die sich jetzt als nationale
Helden oufspielen wollen und dah sie abschreiten wüsten.

Die alten bekannten Gestalten , geführt von den alten bekannten
Reaktionären wollen sich jetzt als „junge nationale Bewegung" auf¬
spielen. Wir reiben ihnen die Maske vom Gesicht und zei¬
gen dem Volk, was an ihnen und ihren Zielen ist. Nationale
Opposition, das ist eine GmbH, zur gegenseitigen Rettung vor selbst¬
verschuldeter Pleite auf Kosten des arbeitenden Volkes.

*

Das Organ der Ehristlichen Gewerkschaften » Der Deutsche , reiht
der „nationälen Opposition" in seiner Donnerstagnummer eben¬
falls die heuchlerische Maske vom Gesicht. Er schreibt :

„Die gegenwärtige Regierung kämpft um ihre Existenz. Ihre
erbittertsten Gegner kommen nicht aus dem Lager der Arbeitneh¬
mer. Die Arbeitgeber , vornehmlich die Herren Generaldirektoren
der rheinisch- westfälischen Schwerindustrie sind es .^ die im "Verein
mit Hugenberg die Zeit für gekommen halten , in der sie „auf-
räumen " können. Hitler will sich dem Vernehmen nach genau so
diesen Oppositionellen anschliehen, wie die Führer des Stahlhelm .
Jetzt soll zum gemeinsamen Angriff geblasen werden . Die Regie¬
rung Brüning -Stegerwald ist diesen Herrschaften im Wege. Weil
sie sich trotz Anwendung vieler Härten gegen die Arbeitnehmer
nicht rücksichtsloser gegen diese wendet. Die Regierung ist ihnen
noch zu sozialistisch , d. h. nach den Begriffe « der Generaldirektoren
und Hugenbergianer zu sozial, zu gewerkschaftsfreundlich. Diese
Regierung wagt es sogar wiederholt , offen z« erklären , dah sie
sowohl die Grundlagen des Tarifrechts als auch die des staatlichen
Schlichtungswesens zu erhalten wünsche» und das ist mehr, als die
Herren Generaldirektoren zu ertragen vermögen. Diese Regierung
bemüht sich ferner um eine gründliche Aktienrechtsreform . sogar
eine Kontrolle der Banken droht praktisch zu werden.

Deshalb soll diese Regierung gestürzt werden. Die Industrie -
Herren. die glauben , nur im Zeichen der Diktatur wirtschaften zu

können, verstehen von Politik wohl noch weniger als von den
Grundsätzen einer gesunden Volkswirtschaft. Aber sie glauben , dah
Generaldirektor Silverberg recht hatte , als er schon vor Jahren
auf einer Arveitgebertagung feststellte, dah die Arbeitgeber nichts
gegen die Staatsgewalt , sondern nur mit der Staatsgewalt etwas
erreichen können, und nun strecken diese Leute in furchtbar ernster
Stunde die Hand aus , um sich in der Wirtschaft gewalttätig aus¬
wirken zu können. Das ist der tiefste Grund für den
jetzt ko sehr forcierten Regierungs stürz . Natürlich
werden die wahren Motive zu verbergen gesucht. Das Streben ,
Arbeiter und Angestellte zu entkräften , wird dicht verschleiert. Das
gelingt »war nicht vollständig, aber doch immerhin so gut . dah es'

möglich ist, Arbeiter und Angestellte ins Schlepptau zu nehmen.
Das nationale Mäntelchen muh das Uebermah der sozialen Reak¬
tion verdecken. Unter dem Namen „nationale Opposition" wird zur
Sammlung und zum Kampf gerufen ."

Das Organ der Christlichen Gewerkschaften schlieht seine Ab¬
rechnung mit den H e u ch l e r n der nationalen Opposition mit dem
Hinweis , dah die Situation „sehr ernst" ist , dah die „heutigen Ma .
cher und ihre Methoden gefährlicher find als es die Träger des
Kapputsches waren " und dah die Arbeitnehmer deshalb alle Ur¬
sache haben , recht wachsam ru sein."

So ist die Situation in der Tat ! Aber wir glauben ,
dah es hier mit der Parole der Wachsamkeit allein nicht getan ist.
Die Arbeitnehmer aller Richtungen müsie « diese Wachsamkeit or¬
ganisieren und sie können sie organisieren , indem sie dem Block der
nationalen Heuchelei einen Block aller freiheitlich und
sozial eingestellten Verbände entgegenstellen. Niemand
braucht dabet auch nur dag Geringste von seiner Selbständigkeit
aufzugeben. Das Ziel soll und kann nur sein, die ungeheueren
Kräfte der deutschen Arbeiterbewegung im gegebenen Falle ge-
schlosien und wohl vorbereitet in den Abwehrkampf zu führen .

Parade der voltzsoerderber
und « eichsierstörer

Braunschweig, 8. Okt. ((Eia . Draht .) Non nationalsozialistischer
Seite wird über die Vorbereitungen zur Harrbnrger Tagung der
sogenannten „nationalen Opposition" folgendes mitgeteilt :

Am Sonntag morgen ist zunächst ein Aufmarsch von rund 2008
uniformierten SA .-Leuten auf dem Dahnhofsplatz vorgesehen, wo¬
bei der Oberführer der hannoverschen SA . , Korsemann , die Parade
abnimmt . Zur gleichen Zeit wird der Stahlhelm , der mit zwei
sogenannten Marschbataillons , unter Führung seines Landesver -

RelchstagsauflOlung in Sicht
Rrüninas Schwierigkeiten bei Ser Kabinettsbildung

Brünings Verhandlungen zur Neubildung der Regierung
ständen bisher unter keinem günstigen Stern . Er ist vorläufig
kaum vom Fleck gekommen . Am Donnerstag nahm Brüning
mit dem volksparteilichen Industriellen Bögler und dem
früheren Vorsitzenden der Volkspartei , Scholz , Fühlung
wegen der Uebernahme des Wirtschaftsminifteriums bzw . des
Justizministeriums . Vögler und Scholz lehnten ab , nachdem
sich zuvor auch der Generaldirektor der I . E . Farben ,
Schmitz , endgültig für desinteressiert erklärt hatte . Schmitz
billigt an sich die Politik und die Absichten Brünings , glaubt
aber als Generaldirektor der I . E'

. Farben im Sinne dieser
Politik mehr tun zu können, als es in seiner Eigenschaft als
Minister möglich wäre . Auch der frühere Reichswehrminister
Dr . Gehler , der von Brüning als Innenminister in Aus¬
sicht genommen war , äußerte Bedenken gesundheitlicher und
politischer Natur . Es scheint, datz er andere Ziele ver¬
folgt, datz er sich mehr dafür interessiert, linker Flügelmann
in einem Rechtskabinett, als rechter Flügelmann in einer Re¬
gierung Brüning zu werden . Abgesehen davon bestehen in¬
nerhalb der Sozialdemokratie gegen die Mimsterschaft des
Herrn Getzler starke und kaum überwindbare Bedenken. Der
Essener Oberbürgermeister und frühere Staatssekretär in der
Reichskanzlei, Dr . B r a ch t , der vom Reichskanzler nach Eetz-
ler empfangen wurde , zeigte ebenfalls keine Neigung , in die
zweite Regierung Brüning als Innenminister einzutreten .
Allem Anschein nach denkt man neuerdings daran , Trevira¬
nus das Innenministerium anzuvertrauen . In diesem Falle
bliebe noch die Besetzung des Verkehrsministeriums zu regeln.
Das Auswärtige Amt übernimmt Brüning selbst . Für das

Wirtschaftsministerium hat Professor Warmbold bereits
am Mittwoch eine endgültige Zusage erteilt . Er ist bisher der
einzige neue Mann in der zweiten Regierung Brüning .

Am Donnerstag abend erstattete der Reichskanzler dem
Reichspräsidenten Bericht über den Stand seiner Verhand¬
lungen . Der Reichskanzler dürfte bei dieser Gelegenheit auch
die bisherige Haltung der Deutschen Volkspartei zur Sprache
gebracht und den Reichspräsidenten auf die Konsequenzen
dieser Haltung im Parlament aufmerksam gemacht haben.
Wenn sich der Reichspräsident trotz des schwierigen Ganges
der Verhandlungen und trotz der Möglichkeit, datz Brüning
im Reichstag in der Minderheit bleibt , mit der Fortführung
seiner Besprechungen zur Neubildung des Kabinetts einver¬
standen erklärt hat , so ist daraus zu schließen , datz er zugleich
bereit ist , dem Reichskanzler für den Fall des Sturzes der
Regierung eventuell Vollmachten zu erteilen . Soviel
scheint jedenfalls bereits jetzt sicher , daß der
Reichstag aufgelöst wird , wenn Brüning
Mitte der nächsten Woche stürzen sollte . Der
Schlüffe ! zur Situation liegt jetzt bei der Deutschen Volks¬
partei .

Wie es heißt , sind bereits acht Abgeordnete entschloffen , die
Schwenkung des Herrn Dingeldey zu Hugenberg und Hitler
nicht mitzumachen.

*

Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion nahm
am Donnerstag abend einen Bericht des geschäftsführenden Vor¬
sitzenden Dr . Breitscheid über die politische Lage entgegen. Er be-
kchlob , die Fraktion für Montag nachmittag 2 Uhr rinzuberufen .
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WfoUcAafUktode 4fe**c#ÜHtt sUemand
bandsfübrers erscheinen will , ebenfalls in Stärke von etwa 1000
Mann eine Parade abhalten . Die SA . stellt in der Nacht zum
Sonntag für den Straßendienst ein „Ordnungskommando " von 800
Mann . Das bedeutet , daß sich im Reich des Naziministers Klagge»
die SA . Polizeibefugnis anmaßen kann.

Di« Tagung beginnt am Sonntag um 11 Ubr . Beteiligt sind die
Deutschuationale Bolkspartei , die Nationalsozialistische Partei und
der Reichslandbund . Als nicht beteiligt wird die Fraktion der
Deutschen Bolkspartei angegeben. An die Fraktionsberatungen soll
sich « in grober Feldgottesdienst auf einer Wiese bei Harzburg an »
schlieben . An diesem Feldgottesdienst werden sämtliche Führer der
an der Tagung beteiligten Parteien teilnehmen . Nachmittags sind
nochmals kurze Fraktionsbesprechungen vorgesehen. Darnach soll eine
Kundgebung im Saale des Kurhauses von statten gehen, in der
Hugenberg , Hitler und Seldte . Graf Kalkreuth und Schacht spre¬
chen. Da der Kursaal nur etwa 700 Plätze fasten kann, sollen Kar¬
ten für bestimmte Gäste ausgegeben werden. Als Gäste werden u . a.
das Herzogsvaar von Koburg -Gotha , sowie der Prinz August Wil¬
helm und Eitel Friedrich von Prcuben erwartet . Während dies«
illustren Gäste ebenso wie Hitler , Hugenberg und Seldte in den
feudalen Hotels untergebracht werden, mästen die SA .-Leute und
Stahlhelmler mit Mastenquartieren in Baracken, Schulen usw. vor¬
lieb nehmen.

Oie Partei
der politischen ( tsarakterlosigkeit

Berlin , 9. Okt. ( Funkdienst.) Der Reichskanzler hofft, die Mini¬
sterliste seines zweiten Kabinetts im Laufe des Tages fertigstellen
zu können. Als Reichsminister des Innern kommt auher Treviranus
auch noch der Essener Oberbürgermeister Dr . Bracht in Frage .
Wirtschaftsminister wird Prof . Warmbold . Wegen der Uebernabm«
des Verkehrsministeriums wird der Reichskanzler heute vormittag
nacheinander mit drei Persönlichkeiten der Wirtschaft verhandeln .
Das Außenministerium übernimmt er selbst . Die übrigen Mini¬
sterien bleiben wie bisher besetzt.

Unterdessen scheint es in der Bolkspartei drunter und drüber zu
gehen. Mehrere volksvarteiliche Abgeordnete , wie Eeeckt, Hinzmann ,
Schmidt und v. Gilsa wollen ungebeten an . der Tagung der „natio¬
nalen Opposition" in Harzburg teilnehmen , während andere schon
jetzt mit Rebellion gegen Dingeldey drohen sollen . Die Leitung der
Bolkspartei hat bisher vergeblich versucht , die Abtrünnigen von
dem Besuch der Harzburger Tagung abzuhalten . Angesichts dieser
Gegensätze spricht man in politischen Kreisen ernsthaft von der
Möglichkeit einer Spaltung der Partei .

RalionaUslttche Politik des Wahnsinns
WTB . Paris , 8. Olt . Journal des Debats schreibt über die

deutsche Ministerkrise : Eines ist gewih, nämlich, daß die deutsche
Politik ihren nationalistischen Charakter verschärfen wird . Sie ist
nicht gegen die Seite der europäischen Befriedung gerichtet. An¬
dererseits ist die Aussicht auf eine finanzielle und wirtschaftliche
Wiederaufrrchtung weiter entfernt als je. Man könnte glauben ,
dab die deut chen Führer sich mit einem neuen Bankrott einver¬
standen erklären . Diejenigen, , die unter diesen Umständen Frank¬
reich raten würden , an Deutschland Kredite zu gewähren , wären
Wahnsinnige oder Verbrecher. Wir dürfen keine Unter¬
stützung einem Lande gewähren , dessen Politik
immer mehr unter dem Einflüsse des Rationalis¬
mus strbt und welches das zu seiner Verfügung gestellt« Gold
nur verschleudern würde.

keine Landlagswahlen in Vager «

Schwarzer Tag an pariser Börse
Pari », 8 . Okt. (Gig . Drahtb .) Die am Donnerstag veröffentlichte

Bilanz der Bank von Frankreich, die sich auf die Woche vom
25. September bis zum 2 . Oktober erstreckt , weist ein Zunahme des
Goldbestandes um 467 .5 Millionen Franken auf . Da aber in der
gleiHstn Zeit der Notenumlauf um 3,3 Milliarden auf 81,5 Milliar¬
den Franken sich erhöht hat , ist die Golddeckung von 57,02 auf 55,84
Prozent gesunlen.

Die Pariser Börse batte am Donnerstag einen schwarzen Tag zu
verzeichnen, der alles bisher Dagewesene in den Schatten stellte.
Auf Grund der Nachrichten über die schwierige Lage der amerikani¬
schen Banken und des neuen Plan Soovers bemächtigte sich des
Börsenvublikums eine äußerst pessimistische Stimmung , die zu den
wildesten Gerüchten Anlaß gab, und zu zahlreichen Verkäufen
führte , denen kein Angebot gegenüberstand.

Zahlungseinstellung einer Pariser Bank
Paris , 8. Okt . Die Banque Syndicale de Paris (ehem. Claude

Lafontaine & Co. ) hat heute ihre Schalter geschlossen. Ihr Kapi¬
tal wird mit 50 Millionen Francs angegeben. Die Eläubigerfor - .
derungen sollen sich auf 132 Millionen Francs belaufen .

154 Banken im August in Amerika geschlossen
Reuyork, 8. Okt . Aus den Statistiken des Handelsdepartements

geht hervor , daß im Lauf« des Monats August 154 Banken ihre
Pforten geschlossen haben . Diese Insolvenzen haben beim Publikum
ein Mißtrau .en gegen die Finanzinstitute des Landes hervor -
gerufen und haben Runs gegen viele Banken zur Folge gehabt .

Reuyork, 8. Okt . Die Neuyorker Bundesreservebank hat ihren
Diskontsatz von VA Proz , um ein Prozent auf 2 % Proz . herauf¬
gesetzt. Der Satz von 1 % Proz . war seit dem 7. Mai d. I . in
Geltung .

Oie französisch-englischen Vesprechungen
Paris , 8 . Okt . Der englische Außenminister Reading hat am

Donnerstag nach einer neuen Besprechung mit L a v a l und
B r i a n d seine Pariser Besprechungen beendet. Amtlich wird
über die letzten Besprechungen u. a . mitgeteilt :

„Die Minister sind einstimmig der Ansicht gewesen, daß ihre Re¬
gierungen in einem möglichst engen Kontakt bleiben müssen , und
sie haben anerkannt , daß die bestehende freundschaftliche Zusammen¬
arbeit im Interesse des Friedens und der Wiederaufrichtung der
Weltwirtschaft fortgesetzt werden müsse.

"

Am Donnerstag -nachmittag reiste Lord Reading nach Lon¬
don zurück.

I . P . Morgan in Paris
Paris , 8 . Okt . Wie Chigaco Tribüne berichtet, ist in demselben

Zuge wie Lord Reading auch der amerikanische Bankier John P .
Morgan in Pari » eingetroffen .

vordereilung von Lavals Nmerikareife
Paris , 8. Okt . (Eig . Bericht. ) Der Untergouverneur der Bank

von Frankreich, Farnier , und der Leiter der wissenschaftlichen Ab¬

teilung der Bank , Lacour -Eayet , haben sich am Donnerstag in
L« Havre nach Reuyork eingeschifft , um dort mit dem Leiter der
Federal -Reservebank über die internationale Finanzlage zu be¬
raten . Diele Besprechungen sollen die Aussprache Lavals mit Hoo-
ver vorbereiten .

Der amerikanische Botschafter Edge wies am Donnerstag in einer
Rede auf die Bedeutung der Amerikareise Lavals hin . Er erklärte
unter anderem :

„Wir befinden uns am Vorabend einer entscheidenden
Wendung in den französisch -amerikanischen Beziehungen . Die
Begegnung Lavals mit Hoover wird es ermöglichen, die Basis einer
Verständigung zwischen den Vereinigten Staaten und Frankreich zu
finden , einer Verständigung , die sich auf die Realitäten stützen muh
und deren späterer Zweck die Konsolidierung der Welt
sein wird . Wir dürfen nicht hoffen, sofort Wunder vollbringen zu
können, aber wir dürfen andererseits nicht zu wenig von der Be¬
gegnung erwarten . Wenn es gelungen ist, die politischen Meinungs¬
verschiedenheiten zu beseitigen, dann müssen wir bereit sein , den
Weg für eine greifbare und fruchtbare Verständigung zu öffnen."

Amerikanische Bankiers
für Stundung Ser Kriegsschulden

WTB . Atlantic City , 8. Okt . Die Bereinigung der
amerikanischen Bankiers hat auf ihrem Kongreß «ine
Resolution angenommen , worin der amerikanischen Regierung nahe«
gelegt wird , sofortige Verhandlungen zwecks Stundung der
Kriegsschulden zur Besserung der wirtschaftlichen Verhältnisse
auzubahnen .

Hoovers neuer Schritt
zur Reparationsfrage
Im Einklang mit Frankreich

WTB . Washington , 8. Okt. Staatssekretär Stimson
teilt in der heutigen Pressekonferenz mit , daß die franzö¬
sische Regierung diesmal von den Schritten » die Hoo¬
ver in der Reparationsfrage vorhabe , vor der Be¬
kanntgabe informiert worden fei. Er habe am Dienstag
telephonisch angewiesen, L a v a l zu benachrichtigen, daß Hoo¬
ver mit dem französischen Ministerpräsidenten bei dessen Be¬
such in Amerika die internationale Schuldenfrage
besprechen möchte. Edge habe gemeldet, daß Laval sich sowohl
mit der Form der Benachrichtigung wie mit der T a t s a ch e
einer Disknsiion über die Schuldenfrage vollkommen einver¬
standen erklärt habe.

Washington Herald behauptet , daß die Bankiers , mit denen Hoo¬
ver in den letzten Wochen konferiert hatte , sich mit der Schaffung
eines Konsortiums mit einem Kapital von 500 Millionen Dollars
unter der Bedingung einverstanden erklärt , hätten , daß Hoover
durch einen neuen Schritt in der Revarationsfrage zur Entspannung
der mternationalen Kreditlage beitrage . Dagegen habe sich in der
Konferenz im Weißen Hause bei einigen Parlamentariern Wider¬
stand erhoben. Hoover hoffe jedoch , nach der Konferenz mit Laval
auch die Zustimmung der Kongreßführer zu seinem neuen Plan er¬
halten zu können.

Milderungen sozialer Härten
praktische Arbeit - er Sozialdemokratie

München , 8. Okt. (Eig . Draht .) Die politisch« Situation in
Bayern ist nun ko weit geklärt» daß mit einer Neuwahl des Land¬
tags in diesem Jabre nicht mehr zu rechnen ist. Nachdem sich die
Bayerische Bolkspartei gegen eine Auflösung des
Landtags ausgesprochen hat , entschieden sich jetzt sozialdemo¬
kratische Fraktivn und der Landesausschuß der SPD . in
gleichem Sinne . Die Auflösungsanträgr der rechts- und linksradi -
kalrn Parteien werden also im Landtag keine Mehrheit finden .

Für die Haltung der sozialdemokratischen Fraktion war die Auf¬
fassung des Staatsgerichtshofs maßgebend, daß nach dem Aus¬
scheiden der 15 Landtagsabgeordneten aus dem Landtag ein recht¬
licher Zwang für Neuwahlen nicht besteht . Außerdem wurde die
Entschließung wesentlich beeinflußt von der geradezu katastropha¬
len finanziellen und wirtschaftlichen Lage des Landes , die durch
Neuwahlen nicht gebesiert, sondern wegen der unvermeidlichen
Schärfe eines Wahlkampfes und deren Folgen zweifellos noch ver¬
schärft würde . Wie im Reichstag , so will die Sozialdemokratie
auch in Bayern jede Kataftrophenpolitik verhindern .

Für den Rest der Tagungsveriod « des Landtags , die verfassungs¬
mäßig im Mai 1932 zu Ende gebt, besteht das bayerische Landes -
varlament nunmehr aus 113 Abgeordneten , lleber die Umbildung
des Eeschäftskabinetts in eine parlamentarisch verantwortliche Re¬
gierung schweben zur Zeit noch Verhandlungen .

Reine Waklrechtsänderung
in Württemberg

Stuttgart , 8 . Okt . ( Eig . Meldg .) Der Sonderausschuß des würt -
tembergischen Landtags für die Beratung der Anträge auf Abän¬
derung des Wahlgesetzes beriet über die Vorschläge der Demokra¬
ten und des Verbandes der Gewerbevereine , die auf eine gesetzliche
Festlegung kleiner Wahlkreise mit nur einnamigen Vorschlags¬
listen Hinausliesen . Mit 13 Stimmen gegen 3 Stimmen der Demo¬
kraten und Deutschen Dolksvartei wurden die Abänderungsanträge
abgelehnt , da die Mehrheit im Hinblick auf die zur Zeit noch un¬
geklärten Verhältnisse bezüglich der Verwaltungsreform und der
geplanten Aenderung des Reichstagswablgesetzes für unzweckmäßig
dielt .

Heute VundespräsiSentenwahl
in Oesterreich

Gegen Devisenschleichhandel
Wien , 8 . Okt . (Eig . Drahtb .) Der Nationalrat hat am

Donnerstag das Verfassungsgesetz über die Rückverlegung der
Bundespräfidentenwahl in die Bundesversammlung angenom¬
men. Die Wahl wird am Freitag vormittag um 11 Uhr er¬
folgen.

Das Parlament stimmte ferner einer Deoisenordnung zu , nach
der ausländische Zahlungsmittel der Nationalbank »um Kauf an-
geboten werden müssen . Der Schleichhandel mit ausländischen Zah¬
lungsmitteln wird nach dem Gesetz mit Gelvstrafen bis zu einer
viertel Million Schilling (rd . 150 000 <M) und bis zu 12 Monaten
Haft , im Wiederholungsfälle mit Geldstrafen bis zu einer halben
Million Schilling ( rund 300 000 M und Zuchthaus von einem bis
zu 5 Jahren bestraft .

Wahlvorbereitung Ser Labour -partg
London, 8 . Okt . (Eig . Draht ) . Die Jahreskonferenz der Labour -

Party in Scarborough wurde am Donnerstag mit einer anfeuern¬
den Rede Henderlons geschloffen. Die Arbeiterpartei gehe , so er¬
klärte Henderson mit dem besten Siegeswillen in den Wahlkampf .

Ein Anftag , in Zukunft keine Arbeiterrrgierung mehr zu bilden ,
solange die Labour -Party nicht die absolute Mehrheit hat , wurde
abgelehnt . Henderson erklärte , er habe nicht den Wunsch wieder
tn einer Minderheitsregierung zu sitzen, aber man dürfe sich nicht
festlegen.

Im Verlauf der Verhandlungen der Vertreter der sozialdemo¬
kratischen Rcichstagssraktion mit dem Reichskanzler Dr . Brüning
war zugcsagt worden , daß in der neuen Notverordnung eine Reihe
von Härten der Notverordnung vom 5 . Juni 1931 gemildert wer¬
den sollten. Dieses Zugeständnis ist in der jetzt veröftentlichten
Notverordnung verwirklicht worden. Im einzelnen handelt es sich
um folgende Milderungen :

1. Gemeindearbeiterlöhne und Tarifrecht . Nachdem bereits in
dem Lohnkonflikt der Gemeindeorbeiter eine tragbare Lösung ber-
bcigesührt werden konnte, ist jetzt eine Neuordnung dahin getrof¬
fen worden , dab die Kürzung der Arbeiterlöhne , die nach der alten
Notverordnung 5 bis 7 Prozent betrug , sich künftig auf 4M Proz .
bemessen wird . Das Tarifrecht für die in öffentlichen Betrieben
tätigen Arbeitnehmer ist wieder hergestellt. Allerdings enthält die
neue Notverordnung Bestimmungen , deren Wirkung noch unklar ist
und die möglicherweise eine Ausdehnung der Kürzungsbestimmun -
gen auf Arbeiter in öffentlichen Betrieben bedeutet , die bisher
nicht von der Kürzung erfaßt worden sind.

2. Dir Arbeitslosenversicherung ist in folgenden Punkten geän¬
dert worden :

a) Jugendliche unter 21 Jahren werden nicht von dem Bezug
der Arbeitslosenunterstützung ausgeschloffen , sondern erhalten nach
einer der Krisensürsorge entsprechenden Bedürftigkeitsvrüsung Un¬
terstützung nach den Sätzen der Arbeitslosenversicherung. Diese Ab¬
änderung ist bereits im Juli im Verwaltungswege in Kraft ge¬
treten . Sie ist nunmehr als Kauerregelung anerkannt worden.

d) Die Berechnungsdauer für das Arbeitsentgelt , das der Unter¬
stützungshöhe zugrunde gelegt wird , ist jetzt wieder von 13 auf 26
Wochen verlängert worden.

c) Nach der Juni -Notoerordnung durfte bei Kurzarbeitern der
Unterstützungsberechnung nur ein Arbeitsentgelt für höchstens 40
Arbeitsstunden zugrunde gelegt werden. Diese Beschränkung wird
aufgehoben und die Unterstützung wieder von der 48-Stunden -
Woche berechnet.

Berliner vrotpreiserhöhung
ungerechtfertigt

verli «, 9. Okt. (Funkdienst) . Die Berliner Konsumgenosten-
schaften teilen mit , daß sie entgegen dem Beschluß der Berliner
Bäckerinnung den Brotvreis nicht von 48 auf 50 Pfennige zu er¬
höhen gedenken . Auch die Aschinger AE . , die in Grobberlin Hun¬
dert « von Restaurants unterhält und Selbstversorger ist , bat es
abgelehnt , dem Beschluß der Berliner Bäckerinnung zu folgen.
Man darf daraus wobl schließen , daß die Heraussetzung des Brot -
vreifes auf 50 Pfg . privatwtrtfchaftlich keineswegs gerechtfertigt ist.

Ermittelter Mörder
Esten. 8. Okt . (Eig . Draht .) Der Kriminalpolizei ist es gelungen,

den Mörder des in der Nacht zum Dienstag erschaffenen National¬
sozialisten Sturmtruppführers Garthe in der Person Vant 'Endes
zu ermitteln . Der Täter gestand, daß er auf den bereits am Boden
Liegenden vier Schüsse abgegeben hat . Den Revolver , einen Dolch .

ä) Für die Saisonarbeiter , die bisher nur noch Anspruch auf die
Sätze der Krisensürsorge hatten , gelten künftig die Sätze der Kri¬
sensürsorge nur für die Dauer der berussüblichen Arbeitslosigkeit ,
also bis zum Frühjahr . In der übrigen Zeit des Jahres haben di«
Saisonarbeiter Anspruch auf die vollen Unterstützungssätze der
Versicherung.

s) Die Heimarbeiter behalten im Winter ihre Ansprüche an di«
Arbeitslosenversicherung.

k) Die Rückerstattungspflicht der Unterstützung in der Krisenfür¬
sorge ist wieder aufgeboben worden.

g) Die Bestimmung , wonach das Arbeitsamt einen Teil der Un¬
terstützung als Miete direkt an den Hauswirt auszahlen kann , ist
gleichfalls aufgehoben worden.

d) Die verschärften Vorschriften über die Sperrfristen , nach denen
der Vorsitzende des Arbeitsamtes nach eigenem Ermessen die Un¬
terstützung entziehen kann, wurden gemildert .

3. Kriegsbeschädigteufürsorge. Auch für die Kriegsbeschädigte»
sind einige Milderungen ausgenommen worden.

a) Die Grenz, des Einkommens aus öffentlichen Mittel «, bei de»
eine Kürzung der Rente erfolgt , war durch die Notverordnung vom
Juni von 350 auf 210 Ji herabgesetzt worden. Jetzt ist entsprechend
der Forderung der Sozialdemokratie die schematisch« Form durch
eine Regelung ersetzt worden, bei der Familienstand und Schwer«
der Beschädigung durch entsprechende Freigrenzen berücksichtigt
werden.

b ) Die Anrechnung der Rente von Kriegsbeschädigte« a«f Ar¬
beitslosenunterstützung wurde durch die Juni -Notverordnung b«i
allen Beträgen über 15 M monatlich angeordnet . Dieser Betrag ist
auf 25 M erhöht worden.

So erfreulich es ist , daß durch die Arbeit der Sozialdemokratie
einige Milderungen der schlimmsten Härten der Juni -Notoerord¬
nung erreicht werden konnten, so darf man darüber dock nicht
übersehen, daß damit das schwere Los von Millionen von Volks¬
genossen nur zu einem kleinen Teil erleichtert worden ist .

einen Schlagring und das Mitgliedsbuch der KPD . batte der Mör¬
der in einem Päckchen an der Gepäckaufbewahrungsstelle der Esst -
ner Bahnhofs abgegeben, wo es beschlagnahmt werden konnte.

Oie Arbeitsmarktlage im Reick
Ziffern der Not

Nach dem Bericht der Reichsanstalt bat der herbstliche Anstieg
der Arbeitslosenzahl auch in diesem Jabre in der »weiten Hälft '
des Monats September eine Abschwächung erfahren . Die Zahl
Arbeitslosen , die in der vorhergehenden Berichtszeit um rU »
109 000 gestiegen ryar , hat in der Zeit vom 15. bis 30. Sevtef"
ber um rd . 31 000 zugenommen und betrug am letzten Stichs
rd . 4 355 000. Die Zunahme seit dem tiefsten Stand des Soinin «^
beläuft sich damit in diesem Jahre auf rund 401 000 , übertrifft au -
die Steigerung in der entsprechenden Zeit des Vorjahres ( ***jJ
369 000) nicht erheblich. In der Arbeitslosenversicherung wurv-
am 30. September rund 1 344 000 . in der Krisenfürsorg « fti
1 140 000 Hauvtunterstiitzungsemvfänger betreut . Nach der
jetzt vorliegenden Statistik der Wohlfahrtserwerbslosen waren "
31. August rund 1131000 arbeitslose Personen vorhanden .
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‘foeidatd fäculzH
Deutsche Volkspartei Badens

Sankt ( urtius
DZ . Karlsruhe . 8. Okt . Parteileitung und Fraktion der Deut¬

schen Dolksvartei hoben folgendes Telegramm an Dr . Lurtius ge¬
richtet :

„Parteileitung und Fraktion der Deutschen Volkspartei , Landes¬
verband Baden , lvrechen Ihnen bei Ihrem Scheiden aus dem Amte
den herzlichsten Dank für ihre aufovferungsvolle Tätigkeit im
Dienste der vaterländischen Arbeit aus und versichern Sie auch
weiterbin treuer Gefolgschaft.

gez. Steinel . Wolf . Waldeck . Mattes ."

Zentrumspartei
betrachtet Pfarrer Senn als ausgeschieSen

DZ . Bruchsal. 8. Okt . Gestern hat hier eine Wahlkreisvertreter¬
versammlung der Zentrumsvartei stattgefunden . Der Vorsitzende .
Landtagsabg . Berberich . eröffnet« die Tagung mit einem kurzen
Nachruf für den verstorbenen Staatspräsidenten Wittemann und
überbrachte die Grütze des neuen Landesvarteivorsitzenden Dr .
Föhr . Zum Fall Senn wurde ein Antrag angenommen , wonach die
Wahlkreisvertretung als die berufene Instanz Pfarrer Senn aus
Sickingen gemätz 8 18 der Parteistatuten als aus der Zentrums -
vartet ausgeschieden erachtet.

furchtbare Ziffern
221650 Arbeitslose, davon über 59 000 ohne Unterstützung

in Südwestdeutschland
lleber die Entwicklung des Arbeitsmarkts in Südwestdeutschland

vom 18. bi» 88. September 1931 teilt das Landesarbeitsamt Stutt¬
gart mit :

Am 30. September waren bei den Arbeitsämtern 233 082 Per¬
sonen als Arbeitsuchende vorgemerkt, das waren um 5549 mehr
als am 15. September und 13 487 mehr als End« August. Von den
als arbeitsuchend Eingetragenen standen noch 11432 teils in Matz¬
nahmen der wertschaffenden Arbeitslosensürsorge als Notstands -
arbeiter . teils in Maßnahme des freiwilligen Arbeitsdienstes als
Dienstwillige , teils in Maßnahmen der Gemeinden als Fürsorge¬
arbeiter und teils in Stellen des freien Arbeitsmarktes in Be¬
schäftigung. 221 650 Personen haben als arbeitslos z« gelten ; da¬
von wurden 129 213 oder 58,5 v. £>. gemätz dem Gesetz über Ar¬
beitslosenversicherung in der versicherungsmäbigen Arbeitslosen¬
unterstützung <77 793) und in der Krisensürsorge <51420) betreut .
33 233 Arbeitslose oder 15,0 v . & . erhielten von der öffentlichen
Fürsorge laufende Geldunterstützungen , lleber 59 000 Arbeitslose ,
d. s . rund ein Viertel , erhielten an dem der Zählung zugrunde¬
liegenden Stichtag keine Unterstützung. Der Personenkreis dieser
Nichtunterstützten wird »um groben Teil aus Arbeitslosen gebildet,
welche die gesetzliche Wartezeit , die für mehr als die Hälfte der
Arbeitslosen 14 Tage bzw . 3 Wochen beträgt , noch zurückzulegen
baden , also den Bezug der versicherungsmäbigen Unterstützung noch
vor sich haben . Ein weiterer Teil , der aus der versicherungsmäbigen
Unterstützung bereits ausgesteuert ist, erhält in der Krisensürsorge
und in der Wohlfahrtspflege keine Unterstützung, weil er als nicht
bedürftig anzusehen ist. Leute ferner , denen z . B . wegen Verweige¬
rung von zumutbarer Arbeit die Unterstützung auf eine bemessene
Frist entzogen wurde , und solche, die keinen Unterstützungsantrag
gestellt haben , bilden in der Hauptsache den Rest der Nichtunter¬
stützten .

In der Berichtszeit war die Zunahme der Belastung von Ar¬
beitslosenversicherung und Krisensürsorge um 5409 Hauptunter¬
stützungsempfänger erheblich stärker als in der ersten Sevtember -

bälfte , wo 3924 Personen dazu gekommen waren . Der Stand der
auf Grund des Arbeitslosenoersicherungsgesetzes Unterstützten war
nach der Statistik der Arbeitsämter am 30. September 1931 fol¬
gender :

In der versicherungsmäbigen Arbeitslosenversicherung 77 793 Per¬
sonen (61 980 Männer , 15 813 Frauen ) , in der Krrsenunterstützung
51 420 Personen (44 450 Männer , 6970 Frauen ) . Die Gesamtzahl
der Unterstützten stieg um 5409 Personen oder um 4.4 v. H . von
123 804 Personen ( 102 372 Männer , 21 4332 Frauen ) auf 129 213 Per¬
sonen ( 106 430 Männer , 22 793 Frauen ) . Davon kamen auf Würt¬
temberg 53155 gegen 51 305 und auf Baden 76 058 gegen 72 499
am 15. September 1931.

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland
kamen am 30. September 1931 auf 1000 Einwohner 25,7 Hauvt -
unterstützungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung und Kri¬
senfürsorge gegen 20.0 zur gleichen Zeit des Vorjahrs .

In unseren gestrigen Mitteilungen über das Aussehen der kom¬
menden badischen Notverordnung hat sich ein Druckfehler ein¬

geschlichen, indem es heißen soll : „Die Ruhegehälter sollen künf¬
tig 75 Prozent (nicht 57 Prozent , wie es versehentlich hieß) des

> ruhegehaltsfähigen Diensteinkommens betragen .

AmdUWeßt
Schweres Unglück beim Bau einer Wasserleitung

Kusel (Pfalz ) , 9. Okt. Bei den Arbeiten für die Wasserleitung
stürzte in Kalbach ein Schacht ein. wobei sechs Arbeiter
verschüttet wurden . Während einer der Verschütteten mit ver¬
hältnismäßig leichten Verletzungen geborgen werden konnte, hatten
vier der Verunglückten schwere innere und äußere Verletzun¬
gen , meist Knochenbrüche und Prellungen davongetragen . Einer
der Verschütteten war bei seiner Bergung bereits tot .

Erdbeben in Italien
Perugia , 8. Okt . In dem nahgelegenen Eascia ist in der ver¬

gangenen Nacht ein starkes Erdbeben verspürt worden . Die Bevölke¬
rung hat panikartig die Hauser verlassen und den Rest der Nacht
im Freien zugebracht. Menschenleben find nicht zu beklagen, jedoch
find verschiedene Häuser stark beschädigt worden.

Verhaftung eines der Teilnahme am Jüterboger Eisen¬
bahnattentat Verdächtigen

WTB . Jüterbog , 8. Okt. In der Nacht zu heute wurde der Knecht
Kurt Bartels in Hobenseefeld wegen Verdachts der Mittäterschaft
an dem Jüterboger Eisenbahnattentat festgenommen und dem zur
Zeit hier weilenden Kriminalkommissar Dr . Wächter, der der Ün-
tersuchungskommission für das Eifenbahnattentot angehört , vorge¬
führt .

Pfeilerbruch auf der Karsten-Zentrum -Erube
Beuthen (OS .) . 9 . Okt . Infolge des Zusammenbruchs eines Pfei¬

lers auf der 724-Meter - Sohle der Karsten -Zentrum -Erube wurden
gestern abend 5 Bergleute verschüttet. Durch die unter Leitung der
Bergbehörde sofort anfgenommenen Bergungsarbeiten gelang es.
einen der Verschütteten, der nur unerheblich verletzt ist , zu bergen.
Leider besteht wenig Aussicht , die übrigen vier Bergleute ans Ta¬
geslicht zu bringen . Die Rcttungsarbeiten werden mit allen Kräf¬
ten weitergefllhrt .

Wieder Domela !
Der falsche Sohenzollernvrinz Sarry Domela hat sich in meh¬

reren rheinischen Städten unter dem Namen Domke aus dem Aus¬
land zurückgekehrten Deutschen gegenüber als Beauftragter eines
Fürsorgevcreins für deutsche Rückwanderer ausgcgeben und ihnen
finanzielle Zuwendungen aus einem Rückwandererfonds verspro¬
chen. In zahlreichen Fällen schenkten die ehemaligen Ausländs¬
deutschen Domela Vertrauen und — Vorschüsse : Sobald er das
Geld hatte , verschwand er . Eefabt worden ist er bis jetzt noch nicht .

Rudolf Eoldscheid f
Im Alter von 6t Jahren verstarb in Wien der bedeutende So¬

ziologe Rudolf Eoldscheid . der zwar nie ein offizielles Amt beklei¬
dete, aber doch durch die Vielseitigkeit und Gründlichkeit seiner
philosophischen , psychologischen und nationalökonomischen Arbeiten
und durch seine allgemein - ethischen Forderungen einen grotzen Ein¬
fluß ausübte . Als einer der tätigsten Führer der Marxistenbewe -
gung vertrat er einen aktivistischen Idealismus . Den sozialen
Kampf forderte er als Kampf der Geistigsten und Willensstärksten

In seiner „Ethik des Eesamtwillens "
, „Kritik der Willenskraft "

und „Höherentwicklung und Menschenökonomie " vertrat er auf
Grund soziologischer Forschung und Erkenntnis den Standpunkt der
Höherentwicklung der Menschheit. Seine Theorien brachten ihn
zur Auseinandersetzung mit den aktuell-politischen Fragen der
Gegenwart : mit seiner Arbeit „Staatssozialismus oder Staatskapi¬
talismus ?" wurde er rum Begründer der sogenannten Finanzsozio¬
logie ; andere Schriften sicherten ihm eine hervorragende Rolle in
der europäischen Friedensbewegung , der er in der Friedenswarte
ein beachtetes Organ schuf.

Internationale Vereinheitlichung des Wechselrechts
Der Reichsrat stimmt den drei internationalen Abkommen für

Vereinheitlichung des Wechselrechts zu . Es ist das erstemal , daß
sämtliche Staaten sich auf einen vollständigen Gesetzentwurf ge¬
einigt haben.

Verordnung über Kartofselstärkemehl
Reichsernäbrungsminister Schiele hat auf Grund der Notverord¬

nung eine Ausführungsverordnung erlassen, wonach der zu ver¬
wendende Hundertsatz an Kartofselstärkemehl vom 16. Oktober ab
aus 5 Prozent der Mahlerzeugnijse des Weizens festgesetzt wird .

Ablehnung des Schächwerbots
in Württemberg

Stuttgart , 8. Okt . ( SPD .) Der Derwaltungs - und Wirtschafts¬
ausschuß des Württembergischen Landtags lehnte mit allen gegen
3 Stimmen , eines Nationalsozialisten , eines Deutschnationalen und
eines Bauernbündlcrs den von den Nationalsozialisten gestellten
Antrag aus baldige Vorlegung eines Gesetzentwurfes ab. durch den
in Württemberg das Schächten nach jüdischem Ritus verboten
werden soll . Mit dem gleichen Stimmenverhältnis wurde ein An¬
trag desselben Abgeordneten abgelehnt , durch den eine Eingabe
dem Staatsministeritzm zur Berücksichtigung überwiesen werden
sollte, deren wesentlichste Forderung auf ein Verbot der Beschäf¬
tigung nichtjüdischen Personals beim Schächten, sowie des Ver¬
kaufs von Fleisch geschachteter Tiere an christliche Verbraucher
Hinausliesen .

Schwere Saserploston in Sdingen
Edingen , 8. Okt . Heute abend ereignete sich in Gdingen ein«

ungeheure Explosionskatastrophe. Ein neu erbauter Häuserblock , der
der Versicherungsanstalt für geistige Arbeiter gehört, ist durch eine
Explosion von Leuchtgas r. T . in die Luft geflogen. Die Easanlagr
war erst kürzlich eingerichtet worden . Di « Detonation war außer¬
ordentlich stark . Die Ervlofionsstelle bietet einen erschütternden An¬
blick . Aus den Trümmern find schon eine Anzahl Tote und ver¬
letzte hervorgeholt worden. Die Rettungsmannschaften der Feuer ,
wehr, der Polizei und eine Kompagnie der polnischen Kriegs¬
marine sind bei der Bergung tätig . Etwa elf Wohnungen sind völ¬
lig zerstört. Sieben Personen wurden bis jetzt jchwerver»
wundet ins Krankenhaus ringeliefert .

AdsissehioA und Elendsliülte
BMJtfeaBaBa aiBtsaaii

Die „Volksgemeinschaft “ im „Dritten Reich II

m

Auf diesem protzigen Schloh residiert der nationalsozialistische Reichstagsavgeordnete
und ehemalige Eaufiihrer von Pommern , Herr v. Lorswant . . .
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. . . und hier hausen seine Pg .'s und SA .-Eutsarbeiter in elenden, feuchten
Strohkaten mit Ziegen und Schweinen unter einem Dach.

Der Führer und» Spitzenkandidat der pommer-
schen Nazis ist der Fideikommißbesitzer Walter
v . Eorswant in Euntzow bei Iarmen in
Vorpommern . Herr Eorswant «rregie bekanntlich
schon dadurch berechtigtes Aufsehen , daß er statt
deutscher Landarbeiter polnisch« Wanderarbeiter
beschäftigt . Mit Derlegenheitsphrasen suchten
die Nazis diese seltsame Auffasiung nationaler
Gesinnung zu bemänteln . Der pommersch« Na¬
tionalheros beschäftigt aber nicht ausschließlich
polnisch« Landarbeiter , sondern er hat sich auch
mit einer SA . -Garde umgeben, die so eine Art
persönlicher Letdwache darstellt. Diese Privat¬

garde des Herrn Eorswant macht die umliegenden
Dörfer und Städte unsicher . Die übrigen Arbei¬
ter auf dem Rittergut sind arme Heloten, die
sich mäuschenstill verhalten , um nicht den Un¬
willen ihres Arbeitgebers zu erregen.

Inmitten eines wundervollen Parkes liegt
breit und protzig das Schloß des „Arbeiterfüh¬
rers " von Eorswant , schwarzgekleidete Kammer¬
kätzchen mit weißen Tändelschürzen bedienen die
hohen Herrschaften vom Hakenkreuz . Di« Pg .

's
und SA .-Männer aber , die als Landarbeiter und
Viehflltterer auf dem Gut tätig stnd , dürfen nur
durch den schönen Zaun zum Eingang des Herren¬

sitzes in dieses Naziparadies schauen . Ihr Reich
sind die elenden, feuchten und schmutzigen Stroh¬
katen an der staubigen Dorfstraße. Kammer¬
kätzchen haben sie auch nicht , wie sollten sie diese
auch von ihrem Hungerlohn bezahlen können .
Dafür mllsien sie mit Schweinen und Ziegen
unter einem Dache hausen . Die „soziale Gleich¬
berechtigung" steht wohl im Programm der Na¬
tionalsozialisten , aber für die Führer gelten diese
Paragraphen nicht .

Hier sieht man die wahre Tendenz der
Nationalsozialistischen „Arbeiterpartei " : Knecht
muß Knecht bleiben ! Der Pg . Gutsherr

wohnt in einem Prunkschloß, umgeben von Luxus ,
und die Pgg . Arbeiter hausen in elenden Löchern ,
die für di« Kutschpferd « des „Herrn" viel zu
schlecht sind . Sind die von den Nazis verführten
Proleten wirklich so dumm, daß sie nicht merken ,
wie sie von den Großagrariern und den
Großindustriellen als Prätorianergard «
gegen die um ihre Freiheit ringende Arbeiter¬
schaft mißbraucht werden? Unser « Aufnahmen
zeigen deutlich die „Volksgemeinschaft" , di« in
einem „dritten Reich" nicht nur in Euntzow , son¬
dern allerwärts erblühen würde.
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I ^arlei-flachrichten
vie Mannheimer Partet-LunKttonäre

gegen Sie Spalter
Eine sehr stark besuchte Versammlung der Mannheimer

Parteifunktionäre nahm einstimmig die folgende Ent¬
schließung an :

„Die stark besuchte Funktionärkonferenz der Mannheimer Sozial¬
demokratie nabm am K. Oktober im „Gesellschaftsbaus" Stellung zu
den iunervolitifchrn Vorgängen und verurteilte aufs
schärfste die Art , wie die Ovvofition unter Führung von Seydr -
« rf> und Rosenfeld innerhalb der Partei für ihre politisch« Auf-
faflung warb .

Sie steht in der Tatsache, dah schon wenig« Tage nach ihrem
Ausschluß Seydewitz und Rosenfrld in einer Reichskonferenz der
Ovvofition die Gründung einer neuen Partei vornrhmen konnten,
den Beweis für die von langer Hand vorbereiteten sonderorganisa»
torischen Bestrebungen und Zellenbildungrn .

Die Konferenz ist der Meinung , dab die Wahrung der Einheit
und Geschlossenheit der Partei in dieser Zeit höchstes Gebot ist
und steht daher zu den Beschlüssen des Parteiaus «
f ch u k l e s.

In Mannheim war es Pfarrer Eckert , der diese zer¬
setzenden Bestrebungen in Geheimzusammenkünften
pflegte . Aber nach entschiedenem Eingreifen de» Borstand «» in
der vertrauensmännerkonferenz vom 11 . August 1831 gab Eckert
fein Wort darauf , dah ihm die Einheit der Sozial¬
demokratischen Partei über alles gebe und er von
jeder Handlung , die dies« Einheit gefährden könnt«. A b -
stand nehme . Trotz dieser Erklärung setzte Eckert keine sonder-
organisatoriichen Bestrebungen fort , nahm schon vor längerer

^ Zeit Verbindung mit der KPD . auf und erklärte außer-
dem dem Parteivorstand schriftlich , dah er stch d«n Beschlüssen de»
Parteiauslchusses nicht füge und die Haltung von Sevdewitz und
Rolenfeld billige . Damit rechtfertigt stch der Ausfchluh
Eckerts durch den Landesvorstand der Partei .

Auch diese Mahnabme findet dir Billigung der Konferenz, die
gelobt , alle Kräfte « inzusrtzen , um die Einheit in der
Stande der Gefahr zirsichern ."

Vie parteispatter in Vreslau
Breslau , 9. Okt . ( Funkdienst.) Der Anhang der Spalter in Bres¬

lau ist wesentlich geringer , als bisher angenommen wurde . Die
Distriktsversammlungen , die seit der Spaltung stattgesunden haben,
berechtigen zu der Feststellung, dah zu der Ecksteingruvve nur ein
kleiner Teil der früheren SPD -Funktionäre übergelaufen ist. Die
graste Masse der Breslauer Mitgliedschaft steht nach wie ooi treu
zur Partei .

Sozialist uns Lrtrüensgesetlschast
In diesen Tagen sollte der italienische Sozialist Mario Eorfi,

der zur Zeit im Bezirk östliches Westfalen für die Sozialdemokra -
tische Partei Ausklärungsvorträge über das faschistische Italien
hält , auf der Generalversammlung der Deutschen Friedrnsgesell -
fchaft sprechen. Eorsie bat , nachdem ihm die Svaltungsbestrrbungea
der Führung der Friedensgcsellschaft in der Sozialdemokratischen
Partei bekannt geworden sind , der Deutschen Friedensgesellschaft
eine Absage erteilt , die ihrer allgemeinen Bedeutung wegen weitere
Kreise interessieren wird . In einem Brief , den Torsi an den Vor¬
sitzenden der Deutschen Friedensgeselljchaft, Freiberrn v . Schönaich,
geschrieben hat , deiht es u . a . :

„Der Parteiausschuh der SPD bat in seiner Sitzung vom 22.
September einen Deschluh geiaht , der Ihnen schon bekannt sein
wird und wonach die Zugehörigkeit zur Deutschen Friedensgesell -
fchaft und die Mitarbeit an Ihrer Zeitschrift „Das andere Deutsch -
land " unvereinbar ist mit der Zugehörigkeit zur SPD . Dieser
Beschluh ist die Folge der in der letzten Zeit aufgetretenen Bestre¬
bungen von führenden Personen der Deutschen Friedensgesellschaft,
welche die Gründung einer „LinkssozialistischenArbeitsgemeinschaft"
bezwecken und sich offen gegen die SPD wenden. Diese Vorfälle
haben auch für mich persönlich eine ireue Situation geschaffen, die
mich leider unangenehm berührt , überrascht und zum Entschlich
führt , meine Mitarbeit an Ihrer Generalversammlung leider ab-
lehnen zu müssen .

Abgesehen davon , dah ich mich als Sozialist aus meiner innersten
Ueberzeugung heraus mit der deutschen Sozialdemokratie solidarisch
erklär«, muh ich auch als aufrichtiger Friedensfreund und Anti¬
faschist die Vorfälle lebhaft bedauern , die rum Entschluss « des so¬
zialdemokratischen Parteiausschusses geführt haben und führen
muhten . Die SPD ist die gröhte Partei , die in Deutschland für
den Frieden und für die Völkerversödnung eintritt . Jede Sonder -
bestrebmig innerhalb dieser Partei bedeutet nicht nur eine Schwä¬
chung und dir Gefahr einer Spaltung der Partei selbst, sondern
auch einen verhängnisvollen Einbruch in die deutsch« Friedens¬
front , der den Kampf für den von uns ersehnten Völkerfrieden er¬
schweren und behindern würde . Außerdem ist die SPD jene poli¬
tische Partei Deutschlands , der auch wir italienischen Antifaschisten
»u grobem Dank verpflichtet sind , weil sie es mit ihrer ebenso mu¬
tigen , als aufopferungsvollen Politik verstanden hat , den deutschen
Faschisten den Weg zur politischen Macht zu versperren . Daher
würde eine Schwächung dieser Partei , di« an sich schon so grobe
faschistische Gefahr in Deutschland in ganz gefährlicher Weise zu-
spitzen . Eine faschistische Regierung in Deutschland würde aber
nicht nur das Ende der Freiheit und Demokratie bedeute«, son¬
dern auch alle unsere bisberigen Friedensbrstrrbouge « zunichte
machen . Jeder Faschist ist — wie Sie ja selbst wissen — zugleich
Folge und Ursache des Krieges . Niemand kann diesen verhäng¬
nisvollen Zusammenhang bester begreifen und verstehen als wir
schwergeprüften italienischen Sozialisten .

Meine Mitwirkung als Redner bei Ihrer Generalversammlung
würde nun eine offene und össentlich « Stellungnahme gegen di«
SPD bedeuten, die ich aus obigen Gründen unter allen Umständen
vermeiden will und muh.

"

Bekanntmachungen - es Parteisekretariat »
Veranstaltungen finden statt :

Samstag , den 18. Oktober:
Königsbach, Amt Pforzheim : Abends 8 Ubr im „Europäischen

Hof " Mitgliederversammlung mit Vorträg von Een . Zw eck « r «
Karlsruhe über : „Die politische und wirtschaftliche Not unserer
Zeit und die Notverordnungen .

"
Brette « : Abends 8 Ubr spricht im „Bad . Hof" in einer öffent¬

lichen Versammlung Reichstagsabg . Gen. Schöpf ! in . Thema :
„Gibt es Auswege aus der politischen und wirtschaftlichen Not ?"

Bischweier. Amt Rastatt : Abends 8 Uhr in der „Sonne " Ver¬
sammlung von Eenostcn und Gesinnungsfreunden mit Vortrag von
Landtagsabgeordneter Genossin Fischer .

'fleitekluc faittdßeMeqMtg'
Der deutsche MetallardetlerverbanS warnt

Der erweiterte Beirat des drutlchen Metallarbeiterverbandes hat
infolge der neuen Lohnabbaupläne der Metallindustriellen dieser
Tage in Berlin zur allgemeinen Wirtlchafts - und Sozialpolitik
Stellung genommen. Er verurteilte aufs schärfste die einseitige
und ungerechte Belastung der Arbeiterklasse durch die Mabnahmen
der Reichsregierung und der staatlichen Schlichtungsorgane und

. lehnte irden weiteren Lohnabbau ad . Er warnt ausdrücklich die
Regierung vor den Folgen einer noch stärkeren Belastung der Ar¬
beiterschaft. Von neuem verlangt er die Durchführung der 40-stün-
digen Arbeitswoche und das Verbot von Ueberzeitarbeit . Ucber
die Forderung der Svitzenverbände hinaus hält der Beirat eine ge¬
steigerte Bergebung öffentlicher, wirtschaftlich nutzbringender Ar¬
beiten sowie die Förderung der Bauwirtschaft durch vermehrte
Bereitstellung von Hauszinssteuermitteln und eine Erweiterung
der Kreditgewährung durch Reich und Länder zur Uebernabme von
Auslandsaufträgen durch die Industrie für dringend notwendig . —
An die Berbanbsmitgliebrr richtet der Beirat die ernste Mahnung
zur Aufrechterhaltung und Stärkung der Einheit und inneren Gr-
schlostenbrit der Organisation .

*

Schiedsspruch für die Schisfahrt . Die Urabstimmung über
den Schiedsspruch für die Seeschiffahrt bat muh den bisher vor¬
liegenden Meldungen ergeben , dah die Plätze Stettin , Lübeck und
Bremerhaven dem Schiedsspruch »«gestimmt haben . Von Bremen
steht das Ergebnis noch aus . Sollte sich Bremen ebenso wie Ham¬
burg für die Ablehnung enticheiden, so würde damit die Mehrheit
der Arbeitnehmer den Schiedsspruch abgelehnt haben.

4 . 8f8 *4tongre0
Gewerkschaften und Sozialdemokratie

SPD . Leipzig, 7. Okt . ( Eig . Drabtber . ) Der 4. AsA-Gewerk-
schastskongreß bat am Mittwoch nachmittag seine Arbeiten abge¬
schlossen. Die Beratungen der Schluhsttzung waren ausgefüllt mit
dem Abichluh der Debatte über den Geschäftsbericht, mit einer kriti¬
schen Beleuchtung des Schiedsspruchs für den Ruhrbergbau und
einer Reihe wichtiger Beschlüsse organisatorischer, gewerkschafts-
volitischer und sozialpolitischer Natur . — Dr . Greill , Sekretär
des AfA-Bundes , unterzog die Rechtsprechung der Arbeitsgerichte ,
besonders des Reichsarbeitsgerichts , einer eingehenden Kritik . —
Aman vom ZdA. erklärte , dah die Angestellten, wie Hilferding
gesagt habe, in das Bildungsprivileg des Bürgertums eingebro¬
chen leien und deshalb besonders wertvoll für die Arbeiterklasse
sind . Um so bedauerlicher ist es, wenn jetzt unser gesamtes Echul-' weit« herabgedrückt würde , vor allem aber die Volksschulen und
die Berufsschulen. Die Unterschätzung der Volksschulen, die Ileber -
schätzung der höheren Schulen und der Mißbrauch mit dem Berech¬
tigungswesen haben zu der Ueberiüllung der höheren Schulen ge¬
führt . — Peters vom Butab besprach die Notverordnung und
den Schiedsspruch für den Ruhrbergbau , der die Arbeitszeit und
die Löhne dort neu regelt . Die Stillegungen im Bergbau betreffen
keineswegs die leistungsschwachen Zechen . Gerade die leistungs¬
fähigen Zechen werden stillgelegt , was ihre völlige Vernichtung be¬
deutet . Eine internationale Kohlenverständigung ist unbedingt not¬
wendig.

Die Entlastung de« Bunb «svorftand «s erfolgte einstimmig und
unter lebhaftem Beifall . Kritik an der Tätigkeit des Bundesvor¬
standes wurde , was besondere Beachtung verdient , überhaupt nicht
erhoben.

Die Willenskundgebung des Kongresses auf sozialpolitischem Ge¬
biet fanden ihre Zusammenfassung in verschiedenen bedeutsamen
Entschlirhllugen, die einstimmig angenommen wurden . In der
Frage der Sozialverficherung wies der Kongreh die unberechtigten
Angriffe aus Kreisen der Invalidenversicherung gegen die Ange¬
stelltenversicherung zurück. Don einer Neuaufrollung der Lasten¬
verteilung könne nicht die Rede sein. Der nur sehr unvollständig
geltend gemach . e Aufwertungsanspruch der Invalidenversicherung
gegen das Reich könne nicht auf die Angestelltenverstcherung abge¬
wälzt werden . Gerechtigkeit für beide Berstcherungszweig« müsse
verlangt werden . Für die durch Krieg , Inflation , Rationalisierung
und Wirtschaftskrise erschütterten Finanzen der Reichsknavvfchaft
habe das Reich einzutreten . — In der Frage des Ärbeitslosen -
ichutze » wurde vom Kongreh jeder weitere Abbau der Leistungen
der Arbeitslosenversicherung für unerträglich erklärt . Er wandte
sich scharf gegen die mablosen Verschlechterungen bei den Saison¬

berufen und forderte die Zusammenfassung der Krisenfürsorge und
Wohlfahrtspflege zu einer ernbeitlichen Reichsarbeitsloienfürforge ,
deren Finanzierung vorwiegend aus Reichsmitteln erfolgen müsse.
Wirkliche . Selbstverwaltung und mahgebender Einfluh der Ver¬
sicherten in der Reichsanstalt feien unbedingt notwendig . Weiter
verlangte der Kongreh die Beseitigung der Ausnahmestellung des
Personals der Seeschiffahrt in den sozialpolitischen Fragen . Der
Bundesvorstand wurde durch die Annahme einer besonderen Ent »
schliehung beauftragt , dafür einzutreten , dab künftig eine Bevor¬
zugung der Bersorgungsämter bei Besetzung von Angestellten¬
stellen in der Sozialversicherung sowie in der öffentlichen Verwal¬
tung unterbleibt .

Zur Förderung der internationalen Regelung der Arbeitszeit
der Angestellten wurde dem Bundesvorstand aufgegeben, die baldige
Ratifizierung des internationalen Uebereinkommens über die Re¬
gelung der Arbeitszeit im Handel und in den Büros zu verlangen .
— Für das Saargebiet forderte der Kongreh die Einfübrung der
deutschen Arbeitsrechts - und Sozialgesetzgebung; die Reichsregie¬
rung müsse zu diesem Zweck mit tzer Saarregierung in Verhand¬
lungen eintreten ; gegebenenfalls sei an den Völkerbund zu avvel-
lieren . — Die Forderung der Artisten auf Anerkennung als Ange¬
stellte im Wege gesetzlicher Bestimmungen fand die Unterstützung
des Kongresses. Eine gröbere Anzahl von Anträgen wurde dem
Bundesvorstand zur Berücksichtigung als Material überwiesen.

Die
Stellung des Bundes zur Sozialdemokratie

rief im Anichluh an einige hierzu vorgelegten Anträge noch eine
kurze Debatte hervor . Ein Antrag des Bezirkskartells Pommern
machte es den freigewerkschaitlich organisierten Angestellten zur
Pflicht , die Sozialdemokratie zu unterstützen. Ein Antrag des AiA-
Ortskartells Berlin iah ein engeres Zusammengehen mit der So¬
zialdemokratischen Partei vor , während Ichliehlich ein Antrag des
Werkmeisterverbandes — Ortskartell München — die Ablehnung
dieser beiden Anträge verlangte . Der Vorsitzende Aufhäuser
gab dazu folgende Erklärung ab :

„Gewerkschaften und Partei haben zum Teil gleichlautende Ziele ,
sie vertreten dieselben Volksschichten und es besteht auch eine weit¬
gehende Uebereinstimmung in der Erfüllung ihrer Aufgaben . Trotz¬
dem ist es kein Zufall , dah es Partei und Gewerkschaften gibt . Es
ist nicht möglich , eine Verengung des Perionenkreiies vorzunehmen,
der zu den Gewerkschaften zugelassen werden darf . Alle Ange¬
stellten müssen sich unseren Berufsorganisationen anlchliehen kön¬
nen . Das besagt aber nicht , dah wir die Zusammenhänge verken¬
nen , die zwischen unseren Organisationen und der politischen Be¬
wegung der Arbeiterschaft besteben. Alle gewerkschaftliche Krait -
entialtung würde verloren geben, wenn unsere Mitglieder nicht im
politischen Kampfe den Volksstaat erfolgreich verteidigen . Die Herr¬
schaft des Faschismus würde den Verlust des Koalitionsrechts , de«
kollektiven Arbeitsrechts und damit die Vernichtung der Gewerk¬
schaften bedeuten . Deshalb ist eine verstärkte Arbeit unserer Kol¬
legen in den politischen Parteien notwendig Bei aller Würdigung
der Verdienste der Partei müssen sich die freien Gewerkschaften nach
wie vor die volle Freiheit der Kritik Vorbehalten. Das hat uns
aber nicht gehindert , bei den letzten Wahlen keinen Zweifel darüber
zu lassen , was die Angestellten der Sozialdemokratischen Partei zu
danken haben und daraus die notwendigen Konsequenzen zu
ziehen. Wir stehen in ständiger Zusammenarbeit mit der sozial¬
demokratischen Reichstagsfraktion . Zur Verwirklichung des Sozia¬
lismus sind drei Ströme — Partei , Gewerkschaften und Genossen¬
schaften — notwendig . Die Kraft der Gewerkschaften allein würde
nicht ausreichen zur Ueberwindung des kapitalistischen Systems.
Statutarische Bindungen können wir schon deswegen nicht eingeben,
weil wir damit die taktisch - politische Entschluhfreibeit der Parteien
unterbinden würden .

"
Nach dieser mit starkem Beifall aufgenommenen Erklärung zog

F l a t a u - Berlin den Antrag des AfA-Ortskartells zurück, um
nicht durch eine evtl . Ablehnung einen falschen Eindruck zu er¬
wecken und weil die Erklärung Aufhäusers grundsätzlich befriedi¬
gend sei . — Einstimmig angenommen wurde dazu folgende Ent¬
schließung :

„Der Kongreß hat den Bericht des Vorstandes über das bisherige
Zusammenwirken mit der Reichstagssraktion der Sozialdemokrati¬
schen Partei Deutschlands entgegengenommen. Er billigt die Hal¬
tung des Bundesvorstandes in der Frage der parteipolitischen Req-
tralität .

"
Mit einer Reihe von Abänderungen in den Statuten wurde die

Arbeit des Kongresses abgeschlossen . Die Tagung fand ihren Aus¬
klang in einem Schlußwort Aufhäusers , das vom Kongreh begeistert
ausgenommen wurde.

Sonntag , den 11 . Oktober:
Berghausen , Amt Karlsruhe : Abends halb 8 Ubr in der „Krone"

Feier des 2öjäbrigen Bestehens des Ortsvereins unter Mitwirkung
der Arbeiterjugend . Festredner : Gen. Pfalzgraf - Durlach.

Stein . Amt Pforzheim : Mittags 3 Ubr svricht in der „Turnhalle "
in einer öffentlichen Versammlung für Stein und Umgebung
Redakteur Gen. Lob mann . Tbema : „Gibt es Auswege aus
der politischen «nd wirtschaftlichen Rot ?"

Mittwoch , den 14 . Oktober:
Karlsrut « : Abends 8 Ubr im „Elefanten " Mitgliederversamm¬

lung . Landtags -abg . Een . R ein bol d spricht . Thema : Deutsch¬
lands politische Lage — Rückblick und Ausblick — Kampf den Par -
teifvaltern .

Samstag , den 17. Oktober:
B . -Lichtental : Abends 8 Ubr im „Läcilienberg " öffentliche Ver¬

sammlung mit Vortrag von Ken. Pampe über „Marx ' Ideen und
die Probleme unserer heutigen Wirtschaft".

Okfeuburg: Abends 8 Ubr lvrickst im „Mundinger " in einer
Mitgliederversammlung Landtagsabg . Gen. Reinbold . Thema :
Deutschlands politische Lage — Rück- und Ausblick. Kampf den
Porteispaltern .

*
Kehl : Abends 8 Ubr im Gasthaus zur „Post" Versammlung der

Arbeiterjugend mit Vortrag von Bezirksleiter Een . E ch r o t h -
Durlach.

Sonntag , den 18. Oktober :
Gonbelsdeim , Ami Breiten : Vormittags V*9 Ubr im „Lamm"

Mitgliederversammlung . Gen. Trinks spricht über „Die po¬
litische und wirtschaftliche Lage und die Haltung der Partei ".

Sulzseld , Amt Breiten : Mittags 3 Ubr in der „Krone" Mit¬
gliederversammlung mit Dortrag von Gen . Trinks über ^Die
politisch« und wirtschaftliche Lage und die Haltung der Partei ".

Genossinnen nnd Senossen!
Werbt für Massenbesuch der öffentlichen Versammlungen !
Besucht die Mitgliederversammlungen vollzählig und bringt Ge¬

sinnungsfreunde mit !

Ortsvereinskassierer !
Haltet den Termin für di« Einsendung der Abrechnung — 10 . Ok¬

tober — ein . Kassiert restlos ! Di« Erfüllung Eurer Pflicht ist
wichtiger denn je ! Dn» Parteifekretnriat .

1 Jugend _
Schluhtreffen der Arbeiter -Radfahrer -Iugend in Aue bei Durlach

DaS wegen schlechter Witterung vom 13. aus 27 September verlegte
Tressen konnte nunmehr seine Erledigung finden . Der Besuch war in
Anbetracht der Verhältnisse leidlich gut . Prozentual gut vertreten waren
di« Jugendabteilungen aus den Ortsgruppen Malsch und Aue. Aber auch
hier zeigte stch die Not der Zeit , da manch« Eltern eben nicht mehr in der
Lag« stnd , dem Bub oder Mädel von dem Wenigen , das zur Bersitgung
steht, noch etwas abzutkrten , selbst wenn es stch für unsere Jugend um
etwas nützliches und unbedingt notwendiges handelt . DaS vorgesch »e
Programm wurde vorschristSmätzig adgewickelt. Die Jugend gab stch alle
Müh« , ihrer Aufgabe gerecht zu werden . Tie Ansprache des Beztrks -
JugendleitriS gipfelte in der Forderung , der Jugend dar zu geben. waS
ste braucht und vor allem, was ihr gehört . Er verlangt aber auch von
der Ingen » , sich dort anzuschltehcn, wo sür ihre Belange ctngetreten und
gekämpst wird . DaS von der Ortsgruppe Aue der schulpflichtigen Jugend
zur Verfügung gestellte lostenfrrte Mittagesten schmeckte vorzüglich und
soll im Auftrag « aller dafür gedankt sein.

Die vom BezirkS-Jugendleiter gemachten Mitteilungen , über die auf dem
Bundestag tn München fsstgelegte Richtlinien sür Jugendpflege wurden
von den anwesenden Ortsgruppen - und AbtetlungSleitern mit grobem
Interest « verfolgt und versprochen, tn Zukunft danach handeln zu wollen.
Auch di« von der Jugend vorgeführten Radsptel« ufw . zetgten, dab jcdeS
einzelne sein Rad zu meistern versteht, waS in der heutigen Zeit d«S
Kraft - und Schnellverkehrs unerläßlich und von grobem Vorteil «ft . Be¬
sonders grotzeS Interest « zeigte daS im Bezirk neu eingeführte Gelchick-
ItchkeitSsahien, bet welchem der Gen . Walter Ztmmermann , Mühlburg .
mit 23 Punkten als erster, der Gen . Zoller , Bulach, mit 22 Punkten als
zweiter und der Gen . Bachmann , Bulach, mit IS Punkten alS dritter
Sieger hervorgingen . Auch die Schülcr -Kunstfadrergrupve von Mörs «
zeigt« große Gewandtheit .

In der Uedcrzcugung , den hcuttgen traurigen Zeirverhältntsten R«cv*
nung getragen zu haben , wurde vom Bezirksfugrndleiker da» Tressen M
beendet erklärt und der Heimweg angetretrn . I . H -

Ein Zeichen der Zeit ist der Total -Ansverkauf wegen GeschästSaufgabe
der Firma , Schubhaus Bertolde "

, Kaiscrstraße 124 . Zu den billigstes
Preisen erhalten Sie Damen - , Herren - und Ktnder -Schuh« in großer
Auswahl ! ES empfiehlt stch , die Vormittagsstunden zum Einkauf zu b«'

nützen. .

St.Jakobs -Balsam
„Echter ** »» Mb . ».— isst

von Apoth C . Trautmann . Basel. Haus
mittel ersten Ranges für alte wunden
Stellen ,Krampfadem .offeneBelne . Brand
Bautlelden , Flechten . Wolf , Frostbeulen
Sonnenbrand . !Vaeh»hmun«en anrtch -
welaen . In den Anotheken tu haben

Hirschfeld :

tzer Weltkrieges "
2 vde , gebunden

tilif i « lerttüf « .
Zu erfrag . Säalb«
strahl 38, Laden.

Wesen Vergrößerung unserer Oardinen - , Teppich - und Belten-Abtejlnng :

Ausverkauf Damen -Mäntelm .. 20 £e
■amtlich ««

Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit !
Beginn : Freitag, 9 . Oktober, nachm . 5 Uhr

Rabatt
Kaiserstraße 121
Telefon 238 7508
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1 Kleine haut. Chronik •
Schwerer Stratzenunfall

Mannheim , 8. Ott. Am Tattersall ereignete sich gestern
nachmittag gegen 4 U- r ein schwerer Unfall. Ein mit Tonröhren
beladener Motortransportwagen kam in einer Kurve durch die
Näss« de» Bodens ins Schleudern und rannte auf den Bürgersteig.
Ein vor einer Schaufensterauslage stehender Mann aus Mutter¬
stadt (Pfalz ), der etwa 88jährige Johann Jehl , wurde durch
das Fahrzeug schwer verletzt , das Schaufenster zertrümmert . Jehl
erlitt u . a. komplizierte Beinbrüche und auch innere Verletzungen .
Er wurde sofort dem Krankenhaus zugefübrt .

Vom Fuhrwerk gestürzt
Bruchsal . 8. Ott. Auf der Strahe nach Untergrombach wurde

ein Milchfuhrwerk von einem Kraftwagen gestreift . Die auf dem
Fuhrwerk fitzende Frau stürzte herunter und fiel zwischen die Pferde.
Am Strang sich noch haltend, wurde sie eine Strecke geschleift und
muhte schwer verletzt ins hiesige Spital verbracht werde ». Die
Wunden find jedoch nicht lebensgefährlich.

Der Waldhof in Hesselhurst abgebrannt
Hesselhurst , 8. Ott. Gestern abend gegen halb 8 Uhr brach

im Futtergang des Hauptgebäudes des in unmittelbarer Nachbar¬
schaft unserer Ortschaft liegenden Hofgutes Waldhof — ver¬
mutlich infolge Kurzschluh eines Motors — ein Brand aus , der sich
mit rasender Schnelligkeit über das ganze Anwesen ausdehnte und
in kurzer Zeit Scheuer , Stallung und Wohnhaus in Schutt und
Asche legte. Reben den Gebäulichkeiten fielen die reichen F u t-
tervorräte und Fahrnisse dem Feuer zum Opfer . Das Vieh
konnte mit Ausnahme von zwei Schweinen gerettet werden . Der
Pächter Mar Biehler war zur Zeit des Brandausbruchs noch
unterwegs von Kehl , wo er Sägemehl holte. Der Gesamtschaden
konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden .

Tödlicher Betriebsunfall
Mannheim , 8. Olt . Gestern nachmittag ist der verheiratete 58

Jahre alte Schmied Georg Trümmer von hier in einem Be¬
trieb auf Lindenhof dadurch verunglückt, dah ihm bei Benützung
de» Dampfhammers ein Schmiedestück abprallte und gegen den Leib
schlug. Der Verunglückte hat sich jo schwere innere Verletzungen zu¬
gezogen , dah der Tod alsbald eintrat .

Tödlicher Autounfall
* Offenburg . 7. Okt. Heute nachmittag kurz nach 3 Uhr ver¬

unglückte das Privatauto des Eigentümers der Offenburger Hirsch ,
Apotheke , Dr. Oertel . Das Auto hatte einen Reifendefett, kam
ins Schleudern und überschlug sich . Dr. Oertel, der im 62. Lebens,
jahr stand , erlitt einen Schädelbruch, an besten Folgen er starb.

*

Untermutschelbach . Der Arbeiter-Turn-Verein Mutschelbach hält
am Samstag , den IO . Oktober , abends 8 Uhr , im Vereinslokal
„Zum Lamm" eine Versammlung ab . Es ist Pflicht eines jeden
Mitgliedes zu erscheinen .

* Rauenberg Amt Wiesloch. Die Firma P I . Landfried
bat in ibrer diesigen Filiale die Arbeitszeit weiter gekürzt. Nach¬
dem vc -r einigen Monaten schon die Zabl der wöchentlichen Ar¬
beitsstunden von 48 auf 32 herabgesetzt worden war . erfolgte in
der letzten Woche eine weitere Einschränkung auf 24 Stunden .

Altluftheim ( bei Schwetzingen ) . Nachdem erst am Sonntag der
Bäcker A d o l v h freiwillig aus dem Leben schied , bat sich in der
Nacht rum Dienstag der 65iäbrige Taglöhner Johann Marx III
in seinem Zimmer gleichfalls erhängt . Schwermut dürfte das Motiv
der Tat gewesen sein .

* Niederweiler . Der Knecht Fritz Sichler stürzte beim
Birnenbrechen so unglücklich von der Leiter , dah er schwer verletzt
ins Krankenhaus Müllbeim verbracht werden muhte.

* Oberkirnach bei Villingen . Gestern vormittag gegen 8 Uhr
brannte das Haus des Holzarbeiters Josef Lauble in kurzer
Zeit bis auf den Grund nieder . Es konnte nicht viel gerettet wer¬
den. Auch die zu Hilie eilende Motorspritze von Villingen war in¬
folge des auf dieser Höbe herrschenden Wassermangels machtlos.
Durch den Brand ist eine kinderreiche Familie obdachlos geworden.

Stockach. Mittwoch vormittag gegen 11 Uhr ertönte die Feuer -
webrsirene. Auf der naben Nellenburg stand die 40 Meter lange
Scheune des Gutspächters Lukas Lock in Flammen . Die Scheune,
in der grobe Heuoorräte lagerten , brannte völlig aus . Das lebende
und tote Inventar konnte gerettet werden . Der Gesamtschaden wird
auf etwa 35 800 Jt geschätzt, doch ist der Pächter durch Versicherung
gedeckt. Mit ziemlicher Sicherheit dürfte der Brand durch Störun¬
gen in der elektrischen Leitung entstanden sein .

Elsenz. Beim Obstbrechen stürzte die Frau des hiesigen Schlosser -
meisters Karl Junghans vor einigen Tagen von der Leiter . Nun¬
mehr ist die Frau , die besonders am Rückgrat schwere Verletzungen
erlitten batte , diesen erlegen.

h. Radolfzell . Die kürzlich verstorbene Witwe Schieber geb .
Finckb , Gattin des verstorbenen Fabrikanten Jogues Schieber, hat
«in erfreuliches Vermächtnis zugunsten der Allgemeinheit binter -
lasten. So erhalten u. a . die Stadtgemeinde Radolfzell für ein
Wöthnerinnenbeim mit Kinderkrippe 30 000 Jt , fer¬
ner für Kinderspeisung und Brennmaterialversorgung armer Mit¬
bürger weitere 30 000 Jt , ferner zu Stipendien für begabte be¬
dürftige Studierende 25 000 Jt ; die evangelische Kirchengemeinde
von Radolfzell erhält 15 000 M ; die Angestellten- und Arbeiter -
unterstützungskass« der Jaques Schieber AK. erhält 20 000 Jt ; die
Gemeinden Stockach und Engen , wo Zweigniederlassungen des Un¬
ternehmens sind , erhalten je 5000 Jt für bedürftige Kranke und
Arme . Ferner erhielten eine ganze Anzahl von Personen , die der
Verstorbenen oder ihrem Gatten im Leben nahe gestanden haben,
Zuwendungen ; nicht nur Verwandte , sondern auch Dienstpersonal
und die Heimatgemeinden der Verstorbenen für die Armen . Diese

Barietörequifiten «
Mann kommt immer wieder aut neue Ideen . Es wäre ja auch wirklich

langweilig , wenn er nicht so wäre . I « ausgefallener die Idee , imrlo
gröber ist im allgemeinen der Erfolg , — beim Varietö wenigstens . Da
werden di« merkwürdigsten Gestelle herbcigeschlcppt und ausgebaut aus
blinkenden Stahlrohren und mit ihnen auf oder unter ihnen steigt die
neue Zugnummer . Das Haus dröhnt vom Applaus der Zuschauer. Solche
Requisiten aus blinkendem oder farbig lackiertem Blech aber auf dir häus¬
liche Wohnung zu übertragen , ist so ausgefallen , datz man nicht avplau -
dteien kann. Was könnte man denn Gutes sagen von diesen ctgrnarltzcn
Gebildenk Gröber « Haltbarkeit ? Bet der fast unbegrenzten Lebensdaner
guter Holzmöbel kann das überhaupt nicht in Erscheinung treten und e»
ist wohl stark daran zu zweifeln, ob nach einer Lebensdauer von 100
Jahren der Stahlrohrsessel beispielsweise noch so respektabel dreinschaut,
wie beut« noch der bequeme Qhrenstuhl aus Urgrotzvätcrzeiten . Hvgic-
nischer ? DaS ist auch so ein modernes Kapitel , das sich In Auswüchsen
zu bewegen beliebt, Für das wohnliche Heim haben in dieser Beziehung
die Stahlmöbel keine Berechtigung , man mützte denn auch jeder Kissen ,
jeden Teppich, jeden Vorhang , alles war noch ein bitzchen nach perlön -
licher Note in Wahl und Anordnung auSsicht, vermeiden und die gute
Stube ei » richt «n wie einen LpcrationSlaal . Und damit haben wir daS
Gebiet , wo die Siahlmöbel zu Hanfe sind . Und zu Hause bleiben sollen.

Aber selbst , wenn man in allem Ernst versucht sich hineinzudenken «n
ein« Etnrichiung . die mit den bisher auf den Markt gekommenen Erzeug¬
nissen der Stahlmöbeltndustri « tn dieser neuen Linie zusammensttmmt,
mutz man zu einem ablehnenden Ergebnis kommen . Ganz abgeseben von
den Formen , die so ganz aus dem Nahmen des biSbrr Gewohnten her»
anrsallen und di« nur tn Einzelsällcn eine persönliche Note erklingen
lassen , an die man sich vielleicht gewöhnen und sie schön finden könnt«,
»in« solch« Einrichtung wird doch immer eine » kalten Ton in die Woh¬
nung hineinbringen . Und daS ist gerade das , was wir nicht brauchen
können. Wir müssen tu unserem nordischen Klima eine Inneneinrichtung
haben , die auS sich heraus das Gefühl von Wärm « erzeugt . Deshalb :
kein , Stahl », sondern Holzmöbell

Volksfreund . Freitag , den 9 . Oktober 1931

Am dem '& uMöuud
Anbrüche in Jugenbherbergen

km . Karlsruhe , 7. Ott . Am 31 . Mai nahm die Polizei im
Schwimmbad in Baden -Baden einen jungen Mann fest, der sich als
Gerhard Muhl aus Berlin ausgab . In seinem Besitze fand man
iünf einzelne Markstücke und ausgerechnet sünf einzelne Markstücke
waren einem Badegast gestohlen worden. Nach seiner Verhaftung
hörten die Diebstähle im Schwimmbad auf . Die Ermittlungen er¬
gaben , dah es sich bei dem Festgenommenen um den 22jährigen vor¬
bestraften Schuhmacher Gerhard Laspe bandelte , der steckbrieflich
gesucht wurde und sich eines falschen Namens bediente . Es ver¬
dichtete sich gegen ihn der Verdacht, derjenige zu sein , der in der
Nacht vom 23. auf 24 . Mai wie in der darauffolgenden Nacht in
der Jugendherberge in Baden -Baden und in dem Ferienheim Affcn-
hütte bei Herrenalb Einbrüche verübt zu haben . Die von den Ein¬
brüchen herriibrenden Gegenstände, ein Küchenmesser , drei Pullo¬
ver , ein Pbotoavvarat , ein Feldstecher , eine Zeltbahn , eine Arm¬
banduhr und andere nützliche Dinge , wurden in einem Rucksack
verstaut vorgefunden . Laspe leugnete hattnäckig , der Täter zu sein .
Zu der fraglichen Zeit habe er in einem Orte im Murgtal und
im tiefen Tannenwald bei Gernsbach übernachtet . In der Herberge
in Baden -Baden habe er nicht übernachtet , sondern habe in der
Nähe im Freien genächtigt ; sein Rucksack habe neben ihm gelegen
und als er am andern Morgen erwacht sei , habe ein anderer Ruck¬
sack mit den gestohlenen Dingen daneben gelegen. Laspe konnte
nicht bestreiten , dah er mit dem aus dem Diebstahl verrührenden
Photoapparat — er wollte ibn in Berlin gekauft haben — Auf¬
nahmen von Mädels im Bade gemacht hatte . Er wollte der Polizei
die Stelle im Wolde bei Gernsbach zeigen, wo er übernachtet batte ;
dort würde man auch seinen Rucksack finden . Er lieh sich von der
Polizei hinführen ; der schön« Ausflug förderte jedoch nichts zutage.

Unter der Anklage wegen erfchwerten Diebstahls stand Laspe
vor dem erweiterten Karlsruher Schöffengericht (Vorsitzender
Amtsgerichtsdirektor Straub ) . Ein früher abgelegtes Geständnis
widerrief er und bestritt mit einer seltenen Hartnäckigkeit die Tä¬
terschaft. Eine Reihe belastender Momente wurden ihm vorgehal¬
ten : so, dah er als Unschuldiger es nicht nötig gehabt hätte , einen
falschen Namen anzugeben, dah er seinen Aufenthalt in der Ju¬
gendherberge hätte einräumen können. Den „gefundenen" Rucksack
mit den gestohlenen Sachen habe er deswegen nicht auf der Poli¬
zei abgeliefert , weil er befürchtete, festgehalten zu werden. Er gibt
an . sein Geständnis gegenüber der Polizei sei zustande gekommen ,
weil man ihm Zigaretten angeboten habe. Zynisch lächelnd erklärte
er , er habe sich von der Polizei in den Wald bei Gernsbach führen
lassen , um wieder mal frische Luft schöpfen zu können. Eine Reihe
Zeugen , auswärtige Studenten , jugendliche Wanderer und ein
Geistlicher aus Stuttgart erkennen in dem auf dem Richtertisch
vusgebreiteten Diebesgut ihr Eigentum wieder . Die Verwalterin
des Ferienheims bei Herrenalb erkennt den Angeklagten ebenfalls
wieder ; sie bekundet u . a„ dah er sich dort verdächtig gemacht bat .

Der Anklagevertreter (Staatsanwalt Dr . Flad ) verutteilt scharf
das zynische Verhalten des Angeklagten , der sich im Kostüm eines
der Jugendbewegung angehörigen in die Herberge eingeschlichen

und gestohlen habe. Er beantragte eine Gefänginsstrafe von 1 Jabr
2 Monaten .

Das Gericht verurteilte Laspe wegen erschwerten Diebstahl«
' in

zwei Fällen , ferner . wegen _
intellektueller Urkundenfälschung zu

1 Jabr 3 Monaten Eefänngis ; wegen falscher NamensangaLe er¬
hielt er außerdem 4 Wochen Haft . Mit Rücksicht auf das hartnäckig«
Leugnen wurde ihm die seit 31 . Mai währende Untersuchungshaft
nicht angerechnet. Es handele sich bei den Taten des Angeklagten ,
so führte der Vorsitzende in der Urteilsbegründung aus , um ordi¬
när « und gemeine Diebstähle gegenüber jungen Leuten , die Her¬
bergen aufsuchten. Es sei zwar das Recht eines Angeklagten , zu
leugnen , — allein die zynische Art , das freche Auftreten in der
Verhandlung und die Kühnheit , noch bei der Ueberführung zu
leugnen , unter Lächeln zu erklären , „ich habe mich absichtlich im
Walde von der Polizei svazieren führen lassen "

, ein solch freches
und unglaubliches Leugnen lieh es angebracht erscheinen , keinen
Tage der Untersuchungshaft auf die Strafe anzurechnen.

Söttinger Sürgerausjchuyfthung vor
Sem Richter

th . Vor dem Amtsgericht in Durlach (Vorsitzender Amtsgerichts¬
rat Ullrich) standen sechs Angehörige der Kommunistischen Partei
in Söllingen . Sie waren beschuldigt, am 6. Juli nach Schluß der
Bürgerausschubsitzung die Nationalsozialisten Zilly , Ruvv und Zilly
Sohn körperlich mihbandelt »u haben . Vor dem Rathaus hatte sich
eine grobe Menschenmenge angelammelt — sollte doch an jenem
Abend die Kopf- und Biersteuer beraten werden — . Mit ein Grund
dürfte aber auch das rowdyhafte Benehmen der Nazis am Vortags
gewesen sein , wo bekanntlich eine grobe Anzahl Lastwagen mit
SA .-Leuten durch die Ortschaften des Pfinztals fuhren und grobe
Empörung unter die Bevölkerung brachten. Alles das hat mit dazu
beigetragen , dah die Wogen der Erregung an jenem Abend ziem¬
lich hoch gingen . Die Diskussionen vor dem Rathaus waren sehr
lebhaft , und als die Bürgerausschubsitzung fertig war , gabs einen
Zusammenstoh zwischen den Razi -Bürgerausschubmitgliedern und
Andersgesinnten . Trotzdem finstere Nacht war , und kein Mensch zu
erkennen war , wurden die sechs Kommunisten angeklagt . Die Ge¬
schlagenen konnten mit dem besten Willen keine Namen angeben,
wer auf sie geschlagen bat ; durch andere Nazizeugen wurde aller¬
dings beschworen , daß sich die Angeklagten an dem Auflauf betei¬
ligt haben . Der Staatsanwalt erhob Anklage wegen politischem
Auflauf und gemeinschaftlicher Körperverletzung . Das Amtsgericht
Durlach verurteilte die Angettagten : Jakob Repple zu 3H Mona¬
ten Gefängnis , L. Mösfinger erhielt 3 Monate Gefängnis , beide
wegen Verstoßes gegen die Notverordnung des Reichspräsidenten .
Die vier Angeklagten Adolf Wenz, Karl Eiefiger , Josef Dante »
und Herbert Adolf Wenz erhielten wegen gemeinschaftlicher Kör¬
perverletzung eine Gefängnisstrafe von je 1 Monat , die durch die
Untersuchungshaft als verbüßt angesehen wird . Die Kosten fallen
den Angeklagten zur Last.

besonderen Zuwendungen zusammen betragen etwa 200 808 Jt . Sie
sichern den Verstorbenen ein gutes Andenken über unsere Gene¬
ration hinaus .

»
Tagung der Gendarmeriebeamten . Nach vorausgesangener Vor¬

stands» und Ausschuhsitzung tagten am Mittwoch nachmittag im
Saal 3 der Schrempp-Gaststätten in Karlsruhe die aus allen Teilen
Badens außerordentlich gut besuchte Landesversammlung des Lan¬
desverbandes der badischen Gendarmeriebeamten . Das Ministerium
des Innern war durch Ministerialrat Dr . Barck vertreten , auch
waren Abgeordnete verschiedener Parteien anwesend. In ausführ¬
licher Weise wurden alle Belange der Gendarmeriebeamten er¬
örtert . Zeitweilig nahm auch Minister M a i e r an der Tagung teil .

I Aus der Stadt ghirlach
Die Zusammenkünfte der Kiuderfreunde Durlach fallen bis auf

weiteres aus .
Aus der Stadtratssitzun « vom 7. Oktober

Dem Kaninchenzüchterverein Durlach wird zur Abhaltung einer
Eauausstellung am 12./13 . Dezember ds . Js . die Weiherhalle unter
den üblichen Bedingungen überlasten . — Wegen Benützung eines
Teils des Rathauses Durlach-Aue als Polizeistation wird mit
dem Bezirksbauantt ein Mietvertrag abgeschlossen . — Ein Gesuch
um Ueberlastung eines Sportplatzes wird vorerst zurllckgestellt . —-
Die Belieferung der Erwerbslosen mit Kartoffeln und Brenn¬
stoffen kann in diesem Jabre nur gegen Erstattung der Selbsttosten
erfolgen , und zwar in der Weise, dah der Betrag der Selbstkosten
den Unterstützungsempfängern im Laufe der Wintermonate an der
Unterstützung in kleineren Wochenbeträgen einbehalten wird . Diese
Maßnahme ist deshalb notwendig , weil Mittel für derartige Zwecke
im Voranschlag nicht zur Verfügung sieben und eine schematische
Unterstützung nicht gewährt werden darf . Die Kartofsellieserung
wird öffentlich ausgeschrieben. — Die Arbeitsfürsorge der Wobl -
fahrtsrrwerbslosen wird in der Weise neu geregelt , dah der Ar¬
beitsdauer ein Unterstützungssatz von 6 J ( zugrunde gelegt wird .

Für die Festsetzung der Zahl der Arbeitstage ist nicht mehr die
Wochen -, sondern die Monatsunterstützung maßgebend. Wenn z . B.
hiemach ein Wohlfahrtserwerbsloser im Monat 36 Jt Unterstützung
bezieht, so bat er sechs Tage zu arbeiten . Hierdurch werden ver¬
schiedene Härten beseitigt . — Die Wärmehalle wird mit Eintritt
der kälteren Wittemg wieder geöffnet. — Die allgemeine Fürsorge
wird im Laufe der nächsten Woche in die bisherigen Diensträume
des Hochbauamts verlegt . — Die Kartoffel - , Kraut - und Obstliefe¬
rung für das Stadt . Krankenhaus wird vergeben — Gegen die
Bestellung des Emil Sitz als Wirtfchaftsfiihrer des Volksbaufes in
Durlach-Aue besteben keine Bedenken. — Von den Vermögens -
standardsdarstellungen der vereinigten Schul - und Armenstiftun -
oen auf 81 . Mär » ds . Fs . wird Kennntis genommen. — Oberbür¬
germeister Zoeller wird gemäh seinem früber gestellten Gesuch mit
sofortiger Wirkung in den Ruhestand versetzt . — Die Beschwerde
gegen eine baupolizeiliche Verfügung wird zurückgewiesen . — Die
Zahl der Erwerbslosen hat sich in der letzten Woche um 22 erhöht.
Sie beträgt jetzt wieder über 1700.

(Zur Kartoffel - und Brennstoffversorgung für die Erwerbslosen
lagen 878 Anträge vor ; dah die nationalsozialistischen Stadträt «
gegen diese Versorgung stimmten , überrascht natürlich ebensowenig
wie die von kommunistischer Seite in dieser Sitzung getätigte An-
ttagshochslut . Ihre Anträge wurden teils durch die gefaßten Be¬
schlüsse für erlÄigt erklärt , teils abgelehnt . Zu begrüßen ist im
Zusammenhang mit der zweckmähigeren Regelung der Pflichtarbeit
der Wohlfahrtserwerbslosen , eine Anregung von sozialdemokrati-
scher Seite , den Woblfabrtserwerbslosen die Ableistung der monat¬
lichen Pflichtarbeit in einem Zug zu ermöglichen. D. Berichterstatt .)

Für die ausgeschriebene Bürgcrmeisterstelle haben sich bis jetzt
58 Bewerber gemeldet.

Chefredakteur ; Georg SchSpfltn Verantwortlich : Politik , Frei ,
staai Baden . volkSwtrtlchaft , AuS aller Welt , Letzte Nachrichten: S .
Grllnedaum . Landtag . Gewerkschaftliche Nachrichten. Partei , Kleine
badische Chronik. AuS Mittelbaden . Durlach . GerlchtSzetlung. Feuilleton .
Die Welt der Fra » ' Hermann Winter . Grotz- Karlsrude , Gemeinde.
Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel . Sozialistisches Jungvolk .
Heimat und Wandern , AuSkllnfie: Joses E > s « > e . Verantwortlich
sür den Anzeigenteil : Gustav Krllger . Sämtlich« wohnhafi
tn Karlsruhe tn Baden . Druck und Verlag : VeriagSdruckere »

« olkssreund G .m .b .H .. KariSrube

WeWffer
neu, in jeder Größe
auf Bestellung , nur
Qualitätsware Nähe¬
rei beiMiliner,Karls¬
ruhe , Maricnstr . I ». II .

echt nußbaum . Wir
bieten Ihnen heute
etwas ganz Bcsvn-
dere» an und zwar
l Pol. Zimmer für
ßOO RM . — D- r
Zimmer besteht auS
l Büsett . ohne Aus¬
satz . mit sehr schöner
Einlegearbeit . Dazu
I Vitrine , l AuSzieh-
t :sch sow .« gepolstert«
Stühle ; Stoff nach
Ihrer Wahl . Sie ha¬
ben hier die beste Ge¬
legenheit. ein ganz
mod. Zimmer sehr
preiswert zu lausen

E PistineriM -niais
am Rondellplatz

w ■ w

FEINFÄDIG « ELASTISCH - WASCHBAR .

Zweifädig 1 35
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\ _ UCIUC Strumpf tn den neuen

rz modernen Farben , und was das Wichtigste ist , ln M _ m
D ganz besonder« guter Ausführung .

lUer H HGrtieM trägt.ist zufrieden
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Zeigte TlacfaUMen
Verschärfung des Manchchu-KonfliKls
Tokio . 8. Okt . Bei dem Bombardement der Stadt Tkchint -

kchanfu durch ein Geschwader javanischer Militärflugzeuge find nach
hier eintreffenden Meldungen zablreiche Menschen getötet
worden . Die Flugzeuge belegten das Regierungsgebäud « und die
Kasernen mit Dutzenden von Bomben ; die Kasernen wurden voll¬
ständig zerstört , ebenso eine Reihe anderer amtlicher Gebäude , und
die Bevölterung flüchtete , von Panik ergriffen , aus der Stadt .

Spanische Verfassung jchränkt
Eigentumsrecht ein

Das spanische Parlament bat den Verfassungsartikel über die
Regelung der Eigentumsverhältnisse einstimmig in folgender Form
angenommen : „Alle Reichtümer des Landes , gleichgültig , wer ihr
Besitzer ist , werden den Interessen der Volkswirtschaft untergeord¬
net und zur Bestreitung der öffentlichen Lasten gemäß der Ver¬
fassung und den Gesetzen verwendet . Eigentum jeder Art kann

zwangsweise enteignet werden aus Gründen des sozialen Nutzens
gegen eine angemessene Entschädigung , sofern nicht das Parlament
mit absoluter Mehrheit eine andere Entscheidung trifft . In ent¬
sprechender Weise kann Eigentum auch sozialifiert werden . Oeffent -
liche Betriebe und Ausbeutungen von allgemeinem Interesse
können nationalisiert werden , wenn soziale Notwendigkeiten es er¬
fordern . Der Staat kann auf gesetzlichem Wege in die Ausbeutung
und Zusammenfassung von Industrien und Unternehmen eingrei -
fen , sofern die Rationalisierung der Produktion und die Inter¬
essen der Gesellschaft es notwendig machen . Die Strafe der Kon¬
fiskation des Eigentums wird in keinem Falle mehr angewendet
werden ."

Volkswirtschaft
Badische Baumwollspinnerei und Weberei, Neurod . In der General¬

versammlung wurde ein bisheriges Vorstandsmitglied in den Aussichtsrat
dieses Unternehmens gewählt . Es wurde ferner mitgeteilt , daß seit An¬
fang vorigen Jahres der Verlust der Gesellschaft die Hälfte des Aktien¬
kapitals überschritten habe.

Bezirkstagung des Edeka -Verbandes
Der Bezirk Württemberg -Baden des Edeka-Verbandes deutscher kauf¬

männischer Genossenschaften e . V . Berlin hielt im Friedrichspark zu
Mannheim eine Tagung ab, an der neben den Vertretern her einzelnen

örtlichen Verbände auch Delegierte der BerbandSIettung tetlnahmen .
Direktor Werner -Berlin referierte ausführlich über di« gegenwärtige Lage
der deutfchcn Wirtschaft und die Lage des Kleinhandels im besonderen.
Als Ursache der Notlage der Gesamtwirtschaft bezeichnet « er die ungeheu¬
ren Reparationsleistungen und die Auslandsverschuldung Deutschlands.
Dazu kommen die Fehlleitungcn der kurzfristigen Kredit« in Großbetrieben
und Kommunen . Die Edeka-Bank sei aus der Finanzkrise unversehrt
hervorgegangen . Die übersteigerte ' Besteuerung gerade der kleinen und
kleinsten Betriebe gestatte kaum noch ein ersprießliches Arbeiten . Die
überall in Deutschland geplante Näturalversorgung der Erwerbslosen
lehnte der Redner nicht unbedingt ab , es müsse aber alles aufgebotcn wer¬
den, daß der Einzelhandel hier eingeschaltet werde . Daß die Edrka auf
dem richtigen Wege sei . beweise der Mitgliederzuwachs , sodatz die Or¬
ganisation heute 431 Genossenschaften mit 30 000 Mitgliedern umfasse.

Audhunfie de * 'Redaktion
Nach Durlach . Die Ankündigung für die Versammlung am Mitt¬

woch war schon vor einigen Tagen zu zweimaliger Aufnahme bei
uns eingegangen und sofort in Satz gegeben worden . Die Absage
der Versammlung geschah durch das Parteisekretariat . Da die eit «
Notiz die lleberschrift „Sozialdemokratische Partei " trug , die zweite
aber „Sozialdemokratische Frauensektion "

, wurde übersehen , letztere
Mitteilung wegzulassen . Die Genossinnen und Genossen werden
wohl sofort haben feststellen können , daß nur die erste Meldung
richtig sein kann .
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r ,Pelze / Rollkragen
Felle aller Art 7401

Größte Auswahl . Billigste Preise .

Pelzänderungen
tadellos unter billigster Berechnung

Geschwisterfintmann
j

ln ein - und mehrfarbiger Herstel¬
lung liefert schnell und preiswert
die Verlagsdruckerel Volksfreund
GmbH , Karlsruhe , Waldstraße 28

751t = |

Zum

emplehlen wir in guter
irischer Qualität :

DellRateo -SOlze , 13

Schwelnskop ! iie
, 254

Heringssalat < ,23 ^
ochsenmauisalat . n
■. ß -Dose *»U 4
Heu :
mettuiurlti . Cellophan

1= Stück 25 4 Stück 50 ^
Blutwurst ./. IG und 20 ^
Krakauer extra * 26 4
Holl , speck . . , 28 3
Frankfurter 3 Paar 45 ^
ThUr.Landleberwurlt . .45
Salami . . . 36 ,
C6rV6lati .FettdarmV .45 4

Schweizer 8aftig >/<36 4
MOnster voiife« 284
Tilsiter voiifett . . >/* 25 4
Bayr.CamemDert - ,88 .5
illersleg 3 schacht . 50 4
saizgurken Stcki04

Gewürzgurk . .16

Süsser Apfelmost
terei 1
Liter 1

aus eigener Kelterei Oft

1= Bel Einkauf von je 3 - Mark = 1

I — Sie
erhalten

(B j „ ppgjlQg «
der Hunstloilerie

des Karlsruher Einzelhandels

una 5% Rabatt

nächste Woche !
Kölner Dom-
field - Lonerle
Ziehung 14. u. 15 . Okt.

150000
73000
30000
2SOOO

Prtls3 e . Forti ■. Liste 40Plf.

Stornier —
0 7, 11

Postsch . 17043 Karlsruhe
o, all* Verkaufsstellen

2 Zimmer unD » üche
aus l . November 1931 z«
miet . gesucht . Amsel ,
Schützenstr.78,111 . Sl1408

3 .3 ..MYV1lNg
ab 1. Nov. zu vermieten.
Näheres T . -Reurrut ,
Bahnhosstraße 2b. nu

ZwrlZimmerm .Küche.
Garten und Speicher zu
vermieten . Kuiclingen »
Lisenbahnstr . lb. 7427
MSbl . Zimmer , elcltr .
Licht heizv., sofort zu
vermieten . Schneider ,
NebeniuSstr. 7. 7497

Groß leeres Zimmer
elektr. Licht u. heizb., zu
vermieten . Z .erfr Mark-
grasenstr.40 Stb1 .ll .St .

DasArbeilsrectit
Kartei vollständig bis
heute, für 80.4 abzugeb.
Anschasfungspr. 300 Jt .
Adresse zu erfragen in
o .Vollssreundbu chhdig .

Z « vertauscn : Pol .
saubere Bettstelle mit
gut . Rost 10 ^ ,4 Stühle
lb ^t,pol . Schrank2b4t ,
schöner großer Plüsch-
diwan 3b Jt ., Flurgar¬
derobe 16 Jt , 2 schöne
Bettstell , m Röste. 3teiL
Matratzen , Vertiko30Jt ,
pol. Büfett 50 Jt . « i*
Fröhlich . Uhlandstr . 12

metaimettlteiie
weiße, gut erhalten «
z« kaufen gesucht tz

Enzstraße 2 », 2. Stock

Gelegenheitskaus. Größ.
Posten gut erhalt Back¬
steine bill.abzu . Zu ersr.
i Enget in GrünwtnkeL

Schöne Zuchttiere von
Nutria u.Nerzen z . verk.
Durch Edelpelztierzucht
gut . Nedenerw . Schrifti .
Anfragen unt . Nr . 7488

an den Volksfreund.

Weil Geldnot !
ab Fabrik 1841

la Anzugstosf , blau ,
Wollkamnigarn , irr 8.80
und 9.80, Pfeffer u. Salz
grau , rn 10.80
Erga, Gera 167.
Wer licsertEinlegobst
gegen neue Wäsche und
Textilwaren aller Art .
Adr .u . K 1412 i.Bolkssr.

Zu verkauf. D.-Winter -
mantehdklbl m Pelzdes.
Gr .44,D -Wintermantel
grau .m .Pelzbes , Gr 44,
dr .Kleid,Gr44 , wneu , f.
kl .Figur .'Z erfr .u .L1410
im Bolksfreund

Schöner Emailherd ,
spottbillig zu verkaufen
Schützenstr 59, Werner

PmnnKucnuiaren neu. sparen
llll IIII Hlllllllllllllll

Herren - « . Damenrad
nur '- 5Mk., zn verkaufen
Schützenstr. 59, Hof.

Ca 100 (1 Stachel¬
beer - n . Johannte -
beeretScke zu ver¬
kaufen. Hagsseld,Karls -
ruherstr . 9 S1413

rro.

Einen

könnte mancher schon
lange gebrauchen,denn
der „ Alle “ wlU nicht

! mehr so recht seinem
Besitzer Imponieren .

Diese modernen Httte

Partie I . nur 2 .90

Partie II . nur 2 .45

Partien ! 1.95
| sind wieder eine ganz
I grolle Sonderlelstung
J unserer gut sortierten

Spezial -Abteilung für
Herrenhüte

AuOerdem :
Ein großes Sortiment

Herrsn -Haar -HOte
ln neuen Farben
und Formen 6a75 5.90

/■Y

M

Herr .-Sportmutzm
Hotte Form 1 .45 J99 '̂

H. mit festem
Kragen und

Krav ., schöne Färb .
und Muster - Stück «9i9V

mofl . Umlege-Kragen
pr . Mako , garantiert JttR/yy

• Stück 3 ^

Herren -Cacnenez
Kunstseide farbig , AO ny
aparte Muster 1 .45
Herr . KluömUlzen . Te
blau fuch • • • ■ mmt 9

Ein Posten mod. Selbstbinder
Kunstseide , eleg .Jacq .-Streifen ,
prachtvolleFarben M B

•Moden -
Schuu

in den 7 großen Schaufenstern unseres Hauses ,
Wer sich von den Neuschöpfungen der Herbst *
Mode in Herren - Kleidung ein Bild machen
will , der sollte sich unsere Ausstellung ansehen .

Der Taillen mantel 35 . -
aus prächtigen Wollstoffen . . . 105.- 85 .- 65 .- 52.-

Der moderne Ulster 29 . -
glatt oder mit Gürtel . 115.- 88 .- 68.- 42 .-

Der elegante Anzug 29 °
1 - u . 2- reih ., vorzügl . in Qualität 108.- 88 .- 68.- 52.-

Der mollige Ulster 48 . -
aus edlen Wollflausch -Stoffen 125.- 95.- 75 - 60.-

Stern & Co
.

Das grofie Spezlalhaus für Herren- u . KaaDenkieidung
Kaiserstr . , am Marktplatz

Unsere Kunden erhalten außer 5 % Kassa -Skonto ,
weitere 5 % in Losen der großen Kunstlotterie .

wird aufs Land
(Luftkurort ) in

gute Pflege genommen
Adr . zu ersr . unt 81414
im Bolkssrcundbüro

In Jede
Familie nnr
den
Folksfreund

Rastatter Anzeigen
Personenstands - und Betriebs '
aufnahme 1931.

Am Samstag , den 19. Oktober 193 *
findet eine Personenstands - und Be '
triebsaufnabme statt . Die Erhebungsbo /
gen werden durch Polizeibeamte verteilt -

SM. Sparkasse Karlsruhe
m

•5

«a
V)

aß' Dich das Sparen nur nicht verdrießen,
4 Kannst halt am End ' doch die Zinsen genießen

188 !

lieber das Vermögen Firma
itbiKarlsruher Seifenhaus Ernst Wenr , In¬

haber Walter Rauscher in Karlsruhe .
Kaiserstraße Nr . 241 . wurde heute vor¬
mittag 9 Uhr das Vergleichsverfahren
zur Abwendung des Konkurses eröffnet .
Vertrauensperson ist : Bankdirektor a .
D . Heinrich W . Weill in Karlsruhe ,
^ irlchstr . 156 . Vergleichstermin ist am
Mittwoch , den 11 . November 1931 , vor¬
mittags 11 Uhr vor dem Amtsgericht
Karlsruhe . Akademieftr . Nr . 8 . 3 . Stock,
Zimmer Nr . 252 . Der Antrag auf Er¬
öffnung des Verfahrens nebst Anlagen ,
sowie oas Ergebnis der weiteren Er¬
mittlungen sind auf der Geschäftsstelle
ur Einsicht der Beteiligten niederge¬
egt. Karlsruhe , den 8. Oktober 1931.

Geschäftsstelle des Amtsgerichts A 8.

Die Einwohnerschaft wird ersucht , dst
Erhebungsbogen richtig und vollständiS
aus ^ufllllen . Die Listen werden von d«k
Polizei wieder abgeholt .

Hausbesitzer und Haushaltungen , die
bis 12 . Oktober keine Erhebungsboge »
erhalten haben , werden ersucht , sich solche
im Rathaus — Zimmer Nr . 18 — 3#
verschaffen . 1881

Rastatt , den 8 . Oktober 1931 .
Das Bürgermeisteramt .

Ein grohrr Weinzuber
zu verlauten .

Zu ersr . u . H 1380
im Bolksfreund.

— Ohne
Reklame
gleich viel
in welcher Form

schien
das
oeschan
Ist es wie ein ver¬
gittertes Fenster

Das Vergleichsverfahren zur Abwen
düng des Konkurses über das Vermögen
der offenen Handelsgesellschaft Gebrü¬
der Voschert in Karlsruhe . Passage Nr .
10—18 , sowie deren Inhaber Hermann
Baschert . Kaufmann in Karlsruhe ,
Schützenstraße 50 und Otto Boichert .
Kaufmann in Karlsruhe . Kriegsstraße
274 . ist nach Bestätigung des Vergleichs
aufgehoben worden . Karlsruhe , den 7.
Oktober 1931. Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts A I . 1889

Das Vergleichsverfahren zur Abwen¬
dung des Konkurses über das Vermögen
der Firma B . Vorgwardt 8r Co .. ( In¬
haber Bruno Vorgwardt ) in Karlsruhe
Am Stadtsarten 7 . ist nach Bestätigung
des Vergleichs aufgehoben worden .
Karlsruhe , den 7. Oktober 1931. Ge¬
schäftsstelle des Amtsgericht » A I , (1890

kttlinger Anzeigen

Oie Taubenflugfperre
wird für die Dauer der Svätjahrssaat
verfügt . Uebertretungen werden bestraft .

Ettlingen . 7. Oktober 1931. 1887
Der Bürgermeister .

Nutz- u. Brennholz-Versteigerung
Die Stadtgemeinde Ettlingen verstei -

,ert am Montag , den 12. d . M . aus
Oistr . I 5 und 8 Kehreck und Kehr 182
Ster Brennholz . 3 Los tzchlagraum und- — — ^

. Z ‘6 Fichte 111 .—VI . Klasse . Zusammen ,
kunst vormittags 9 Uhr bei der Will
helmshöhe .

Ettlingen , den 8 . Oktober 1931.
Der Bürgermeister

1886

dfoiiallaul Berücksichtigt bei Eueren

x«nt *m dieser Leitumil

Msorgearzi für die Stadl Rastatt
ist Herr Medizinalrat Dr . Raither >
Bahnhofstr . Nr . 1 . Sprechstunde jeweils
von 10 bis 11 Uhr vormittags und vo»
3 bis 4 Uhr nachmittags . 1885

Als
Gemeindehebamme

ist Frau Therese M ü lim ei er . Ste >?
nenstrabe Nr . 8 bestellt .

Städt . Fürsorgeamt .

Warum so Uillig?
inner
Schuh -Etage

Karlsruhe , Kallarlir . 183
i Treppe hoch

Ueberzeugen Sie fich durch
Ihren Befuch auch ohne Kauf '

Man muß es gefehen haben I

Damenscnuneuoniru .80 Dis 10 .60

Herrenschuhe uon m . 5.50 bisio .io

Kinderschuhe - Hausschuhe7522
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SeschichtskalenSer
8. Oktober.

1807 Aushebung der Leibeigenschaft in Preußen . — 1808 "Wilh .
Weitling . — 1873 "Italienische Dichterin Grazia Deledda ( Nobel-
vreis für 1826 ) . — 1874 Gründung des Weltpostvereins . — 1911
China zur Republik erklärt . — 1925 -(Demokrat Hugo Preub , der
Schöpfer der republikanischen Verfassung.

Oie Beschickung - es Marktes
Beringe Nachfrage infolge Geldknappheit

Auf dem gestrigen Eroßmarkt gabs sehr viel Kartoffeln
„gelbe Industrie "

; das Interesse war aber nicht
allzu groß . Recht gut war der Gemüsemarkt versorgt,
in erster Linie mit Blumenkohl und Weißkraut . Auch die
Anfuhr an Rotkraut , Wirsing . Spinat und gelben Rüben war
recht umfangreich. Geringer waren die Vorräte an Rosen¬
kohl , grünen Erbsen und Schwarzwurzel (nur holländische
Ware ) . Trotz dieser reichlichen Beschickung des Gemüsemarktes
war die Nachfrage nur mittelmäßig ; gering war
sie nach grünen Erbsen und Schwarzwurzel . Dagegen war
Kopfsalat lebhafter begehrt, die Anfuhr aber nicht allzu groß.
Endiviensalat war dagegen reichlicher angeboten , die Nach¬
frage war jedoch nur mittelmäßig .

Recht gut war der O b st m a r k t versorgt. Vor allem gabs
viel Tafeläpfel . Tafelbirnen und Trauben , namentlich aus¬
ländische . Groß war auch das Angebot an Kochäpfeln . Spa¬
lierbirnen , Kochbirnen, Quitten und Zwetschgen . Zn kleineren
Posten waren Nüsse, Tomaten , Pfirsiche und Preiselbeeren
vertreten . Auch auf dem Obstmark blieb die Nachfrage
erheblich hinter dem Angebot zurück . Lebhaft
begehrt waren nur Zwetschgen . Sonst war die Nachfrage nur
mittelmäßig ; gering war sie nach Nüssen , Trauben , Pfirsichen
und Preiselbeeren .

Endlich gabs noch reichlich Bananen und in etwas gerin¬
gerem Umfange Orangen ; aber für Südfrüchte fanden sich
nur wenig Liebhaber . Auch diesmal war das Aus¬
land mit Ausnahme von holländischen Schwarzwurzeln nur
mit Obst und Südfrüchten vertreten , und zwar mit Trauben
aus Tirol , Italien und Frankreich, mit Pfirsichen aus Ita¬
lien , Preiselbeeren aus Schweden und Finnland , mit Bana¬
nen aus Westindien , Orangen aus Kalifornien und Zitronen
aus Italien .

Warnung für Serüchleverbreiter
Der Kaufmann Karl S . von hier erzählte eines Tages in einer

Stuttgarter Gaststätte einem Tischnachbarn. in Karlsruhe in der
Kaiserstrabe „rapple " es ; unter anderm stünde ein bekanntes Ge¬
schäft in der Kaiserstrabe wackelig . Dieses den Tatsachen wider¬
sprechende Gerücht gelangte zu Obren des Inhabers des betreffen¬
den Geschäftes , der darin eine Beleidigung und Kreditschädigung
erblickte und gegen den Verbreiter Klage erhob. Die Bemühungen ,
die Sache durch eine Ehrenerklärung aus der Welt zu schaffen ,
scheiterten, so datz es zur Verhandlung vor Gericht kam . Der
Rechtsbeistand des Klägers führte u . a . aus . in der heutigen Zeit
müsse man sich gegen die Verbreiter solcher unwahren und den
Kredit schädigenden Gerüchte energisch wehren . Das Gericht ver¬
urteilte £>. wegen Beleidigung im Sinne des 8 186 des Reichs¬
strafgesetzbuches zu 70 Mark Geldstrafe. Es rentiert sich also, wenn
man in derlei Dingen den Mund hält .

Hafenverkelir im September 1931
Der Wasserstand des Oberrheins ist im Monat September 1931

nach anfänglichen Schwankungen dauernd zurückgegangen . Am Pe¬
gel zu Maxau bexrug er am Anfang des Monats 599 Zentimeter ,
am 9 . des Monats 676 Zentimeter und am Ende des Monats
468 Zentimeter . Für die Groblchiffahrt nach und von Karlsruhe
war dieser Wasserstand noch günstig. Die Schiffahrt selbst wurde
aber an einigen Tagen durch Nebel verzögert.

Im Karlsruher Rheinhafen sind im September 93 Eü -
terboote und Motorschiffe sowie 187 Schleppkähne angekommen und
96 xGüterboote und Motorschiffe sowie 181 Schleppkähne abgegan -
gen'

. Der Eilgutdienst war hiernach im September 1931 erheblich
stärker als im September 1930, dagegen wesentlich schwächer als
im August 1931. Unter den Eüterbooten befanden sich wiederum
Motorsegler , die im Rbein -See -Nerkebr in Karlsruhe mit Ladung
« ingetroften sind . Der Frachtgutdienst war im September 1931
gegenüber dem August 1931 nur wenig , gegenüber dem September
1930 dagegen erheblich schwächer. Der Verkehrsrückgang belief sich
im Sevtember 1931 gegenüber August 1931 auf rund 8000 Tonnen
und gegenüber September 1930 auf rund 28 000 Tonnen . In bei¬
den Fällen ist er in der Hauptsache auf eine geringere Zufuhr von
Brennstoffen zurückzuführen. Die Ursache dieser Erscheinung ist
die verminderte Beschäftigung der deutschen Industrie .

Die Hafenrundfahrten mit dem städtischen Motorboot konnten
im September 1931 wegen der ungünstigen Witterung sowie der
wirtschaftlichen Krise nicht ausgeführt werden.

Line neue Rechtsprechung
scheint da, Karlsruher Gemeindegericht einzuMren .
Bisher war es üblich, dah in den Käufern , in denen ein Waster-
mebroerbrauch entstand , dadurch dab ein Gewerbebetrieb
den Mehrverbrauch verursachte, dieser Betrieb auch die Mehrkosten
zu tragen hatte . Nach einem neuen Urteil des Gemeindcgerichts
unter dem Vorsitz des Herrn Stadtrschtsrat Dr . Gut . sollen nun
in diesen Fällen die Mieter des Hauses die Kosten
tragen .

Der Fall liegt folgendermaßen : Im Hause Werderstrabe 21,
Eigentümerin Frau Höpfner Wwc ., wird seit Jahren eine Wirt¬
schaft betrieben . Dab in einer Wirtschaft ein mehr wie regulärer
Wasserverbrauch ist. ist unbestreitbar . Nun wird von den Mietern
gefordert , dah sie den Mehrverbrauch der Wirtschaft bezahlen sol¬
len . Da sich die Mieter weigern , wird das Gemeindegericht ange-
rufen . Vor Gericht « ird geltend gemacht, dah die Wirtschaft auber
den gewöhnlichen Gästen noch zwei Vereine hat und daß an Markt¬
tagen der Abort auberdem noch von den Händlern stark besucht
wird . Wenn dagegen geltend gemacht wird , dah verschiedene Klo¬
sette undicht seien , so treffe di« Schuld die Vermieterin , die schon
mebreremals um Abhilfe des Mibstands ersucht worden sei, aber
nichts dagegen getan habe. Die Aufforderung des Richters , dem
Wirte ein« Wasieruhr zu fetzen, wird von dem Vertreter der Eigen¬
tümerin als zu teuer abgelehnt .

Nun wäre , wie schon in vielen Fällen bei Herrn Dr . Fichtel, die
Klage abgewiesen worden, anders bei Herrn Dr. Gut , der die

Mieter zur . Zahlung des Wassermetrverbrauchs
verurteilte . Gegen dieses Urteil haben die Mieter Berufung
eingelegt und wir werden seinerzeit über den Erfolg berichten.

Wir fordern die Mieter auf , trotz dieses Urteils in keinem ähn¬
lichen Falle auf die Forderung des Eigentümers einzugehen, denn
zweifellos werden diese das Urteil freudig begrüben.

Mietervereinigung Karlsruhe .

Vas Krbeitersekretariat Karlsruhe
ist vom 11 . bis End« Oktober nur in dringenden Angelegen¬
heiten geöffnet. Bei Auskünften wollen sich die Ratsuchenden wäh¬
rend dieser Zeit an ihre Organisationen wenden. Berufun¬
gen in Unfall - oder Invalidenrenten werden in dieser Zeit noch
vom Sekretariat erledigt .

Eine „geborstene Naz,jaule "
Der Auto-Oel-„Ankaus" des Nazi -Stadtverordneten Pfitsch

In fetten und groben Lettern , so grob sie der Setzkasten beher¬
bergen kann, bringt der Führer von Zeit zu Zeit Nachrichten
über angebliche Veruntreuungen durch verfluchte Marxisten . Wenn
die Führer -Moral in jedem Falle dieselbe wäre , wie er sie bei
Marxisten anwendet , so könnte man gar nichts dagegen baden,
vorausgesetzt, dab die Fälle auch auf Wahrheit beruhen. Sobald
aber ein Nazi Unterschlagung . Diebstähle oder derlei
Delikte begangen hat , dann schweigt der Führer . Das kommt
wahrscheinlich daher , dab derlei Vergehen durch Naziangebörige
so zahlreich sind , dah der Setzkasten gar nicht so viel grohe Typen
beherbergt , um in ein und derselben Nummer über alle Fälle be¬
richten zu können . Wenn also der Führer sich aufs hohe moralische
Roh fetzt, so möchten wir ihm empfehlen, auch über nachstehenden
Fall seine Leserschaft zu informieren :

Bei der Stadtverwaltung Karlsruhe wurde vor zwei
Jahren ein Mechanikermeister Pfitsch eingestellt, der
sadann ziemlich rasch zum Vorarbeiter aufrückt«. Man
wunderte sich in weiten Kreisen, dab es dem Mechanikermeister
Pfitsch gelungen ist, diesen Posten zu ergattern . Wenn Pfitsch
Sozialdemokrat gewesen wiite , hätte der Führer ganz gewib ge¬
schrieben , dah Pfitsch nur deshalb eingestellt worden fei , weil er
zur Sozialdemokratie gehöre. Nun war Pfitsch aber nicht So¬
zialdemokrat , sondern ein strammer Nazimann von echtem
Schrot und Korn . Wir behaupten nicht, dah er deswegen zu
seiner Stellung kam , obgleich wir wisien » dah gewisse national¬
sozialistische Kreise sich um leine Einstellung sehr bemüht haben.
Allo Pfitsch war einer der vielen Tausendrn , die auch gerne Ar¬
beit bei der Stadt annehmen würden , aber es gelingt ihnen nicht,
was Pfitsch gelungen ist. Vor etlicher Zeit tauchten nun Gerüchte
auf , dah Pfitsch Liebhaber von Automobilöl ist. Und
wer behauptet hatte , dah Pfitsch dieses von ihm so begehrte Auto¬
mobilöl von der Stadt billig „gekauft" habe, der wurde als Lüg¬
ner und Verleumder hingestellt . Aber „die Sonne bringt es an
den Tan "

, heiht ein altes Sprichwort und es fanden sich Zeugen,
die beweisen konnten, dah Pfitsch ein gewisies Quantum von Auto¬
mobilöl an der nächsten Quelle erstanden bat , nämlich
dort wo er arbeitete . Wie nicht anders zu erwarten war , wurden
seitens der Stadtverwaltung gegen Pfitsch die entsprechenden
Schritte unternommen mit dem Ergebnis , dah Pfitsch wegen
Oeldiebstahls fristlos entlassen worden ist .

Man munkelt auch noch von anderen Dingen , die „Seine Ehr¬
lichkeit . Herr Pfitsch" begangen haben soll und man darf gespannt
sein , was die Staatsanwaltschaft in dieser Beziehung herauszu¬
bringen in der Lage ist.

Herr Autoölpfitsch war aber nicht nur Vorarbeiter im Gas¬
werk , sondern er ist auch noch Nazistadtverordneter . Nach der
Gemeindeordnung ist jeder Stadtverordnete verpflichtet, die In¬
teressen der Stadt zu wahren . Pfitsch hat scheint» diese
Interessen so verstanden, dah er das Autoöl an sich genommen hat,
damit es nicht davonläuft . Wir sind gespannt , was die Nazipartei
mit ihrem sauberen Stadtverordneten Pfitsch machen wird . Ob
der Führer in derselben Aufmachung, wie er dies tut , wenn es
sich um Angehörige anderer Parteien dreht , den Fall Pfitsch sei¬
nen Lesern mitteilt , bleibt abzuwarten . Sollte er nicht genügend
fette Lettern dazu haben , so sind wir gerne bereit , ihm auszu¬
helfen. Vorerst können zwar diese Zeilen genügen.

'Die 3l*6i§ei Aebicfitet:
Verkehrsunfälle

Im Laufe des Donnerstags ereigneten sich hier zahlreiche Ver¬
kehrsunfälle leichter Art.

Diebstähle
Aus dem Hof eines Hauses in der Sophienstrah « wurde ein Mo¬

torrad IV B 12 831 im Wert von 300 Ji gestohlen. Ein weitere»
Motorrad wurde von den beiden Individuen , die es entwendet
hatten , in der Südendstrah « preisgegeben , als sie

' bemerkten, dah
sie von einem Polizeibeamteu verfolgt wurden . Die Maschine
konnte dem Besitzer wieder ausgehändigt werden. Die Such« «ach
den beiden Tätern , die sich ins Briertheimer Wäldchen geflüchtet
hatten , war ergebnislos .

Am Donnerstag wurden zwei Fahrraddiebstähle angezeigt.

Betrügereien
Am Donnerstag nachmittag nahm die Polizei einen led/gen

24 Jahre alten Säger aus Ettlingen fest, weil er sich in einer
Wirtschaft in Rintheim als Kriminalbeamter ausgegeben und un¬
ter dieser Vorspiegelung versucht hatte , einen Betrug zu begeben.
Ein zweiter Betrüger wurde in der Person eines 31 Jahre alten
Kaufmanns festgenommen, der einen Mechaniker in Durlach -Aue
durch Vorspiegelung falscher Tatsachen zur Herausgabe von Lebens-
verficherungsicheinen im Aufwertungswert von 365 JI bewogen
und um diesen Betrag betrogen hatte . In beiden Fällen wurden
die Täter ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

*

Ein hiesiger Kommunist , der gestern nachmittag vor dem Fübrer -
verlag fortgesetzt groben Unfug verübte und dadurch eine grohe
Menschenansammlung verursachte, muhte von der Polizei festge¬
nommen werden. Auf dem Weg zur Wache und ins Bezirksgefäng-
nis leistete er den Polizeibeamten Widerstand und sang kommu¬
nistische Lieder , wodurch sich wiederum viele Menschen ansammelten .
Er wird dem Schnellrichter vorgeführt .

Zum Beginn - er „Karlsruher Herbsttage"
„Badische Woche" — Notkundgebung — Verkehrs -Werbewoche

Kunstlotterie und Buchansstellung
Die „Karlsruher Herbsttage" beleben gegenwärtig trotz der

schwierigen Zeitoerhältniste das Gesicht der badischen Landeshaupt¬
stadt von Tag zu Tag in gesteigertem Mähe . Das ist besonders im
Hinblick auf die nur noch wenige Tage bevorstehende „Badische
Woche " der Fall , die mit der Notkundoebung für die bedrängten
Künstler und Geistesarbeiter im Erenzland Baden , am 11. Oktober
( Sonntag ) , kulturelle Bedeutung für unsere gesamte südwestdeutsch «
Heimat erlangt . Neben den Einladungen , die an alle intellektuellen
Kreise Badens ergehen und erwarten lasten, dah sich die Promi¬
nenten aus Kunst und Eeisteswelt mit den Vertretern der
badischen Oesfentlichkeit in der Landeshauptstadt einfinden , sind
all« Schichten der Bevölkerung von nah und fern berzlichst ausge¬
fordert . bei allen Anlässen teilzunehmen . Namentlich die Notkund¬
gebung. zu der der Eintritt frei ist , darf gemäß dem Zweck, den sie
erreichen will , auf einen Mastenbesuch gesaht sein . Zu den bereits
bekannten Persönlichkeiten , die der Kundgebung Ausdruck ver¬
leiben , tritt noch der Komponist Julius Weihmann -Freiburg hinzu,
der die Wiedergabe eines eigenen Werkes leitet . Im übrigen wirkt
das Landestheaterorchester unter seinem Dirigenten , Generalmusik¬
direktor Krivs , mit . Von wesentlicher Tragweite für die Theater «
notkrise wird auch die Ansprache des Intendanten Dr . Hans Waag -
Karlsruhe sein. Die weiteren Veranstaltungen der „Badischen
Woche

" werden noch eingehend zu erwähnen sein .
Während der Karlsruher Verkehrs -Werbewoche findet neben der y

Kunstlotterie des Karlsruher Einzelhandels , die bereits ab
5. Oktober zugleich mit der Schaufensterlchmückung und «beleuch -
tung in Erscheinung tritt , ferner eine Buchaus st ellung badi¬
scher Literatur und Komvositionswerke statt , an der sich alle Sor¬
timenter und Musikalienhandlungen beteiligen . Programm - und
Druckschriften über sämtliche Veranstaltungen ( Gesamtvrogramml
sind vom Verkehrsoerein Karlsruhe zu beziehen

Freitische - er Karlsruher Notgemeinschafl
Von der Karlsruher Notgemeinschaft wird uns geschrieben : Di «

Firma Hermann Tietz , die seit 1 Aoril d . I . laufend 25 Kinocl
täglich speist , hat in dankenswerter Weise sich bereit erklärt , nun¬
mehr auch für Erwachsene ab 15 . Oktober d . I . der Karlsruher
Notgemeinschaft täglich 25 Mittagsfreitische zur Verfügung ck
stellen . An Kinder wurden in der Zeit vom 1 . Avril bis 1 . Oktober
1931 insgesamt 3750 Mittagessen abgegeben. Die KindcrspeisunS
bei Tietz wird auch weiterhin fortgesetzt . Auch in der BevölkerunS
findet die Abgabe von Mittagessen an Bedürftige ein nachahmens¬
wertes Beispiel , wie aus den verschiedenen der Karlsruher Notge¬
meinschaft in den letzten Tagen gemeldeten Freitischen hervorgebt

Fteischpreise in Karlsruhe uns Stuttgart
In der vorgestrigen Nummer wurde eine Notiz veröffentlicht , wo¬

nach die Metzgrrinnung die Fleischvreise reduziert bat . In einer
Zuschrift an uns wird darauf bingewiesen, dab die Reduzierung
wohl anerkennenswert sei, aber die Fleischvreise in Karlsruhe
gegenüber denen in Stuttgart um ein Bedeutendes böher wären
Eine Gegenüberstellung der Fleischpreise in den beiden Städte -
ergibt denn auch , dah das Fleisch in Karlsruhe teurer ist , wie i*
der schwäbischen Landeshauptstadt . Ohne irgendwie in Verback '
zu kommen , dah wir uns als Anwalt der Fleischerinnung aui-
spielen wollen, sei darauf hingewiesen, daß in Württemberg d >f
Einkaufspreise für Vieh billiger sind , wie in Karlsruhe und da«
in Württemberg kein Fleischakzis erhoben wird , wie in Baden .

Aber dennoch wollen wir eine Gegenüberstellung der Stuttgarts
und Karlsruher Fleischpreise hiermit veröffentlichen. Die Ziffer"
in Klammern sind die Fleischpreise in Stuttgart . Es kosten >"
Karlsruhe : Rindfleisch I — .90 Ji (in Stuttgart —.85 JO . Rim '
fleisch II —.70 (— .70 bis — .75 JO , Rindfleisch ohne Bein : 1 .30 £
(1 .20 bis 1 .30 Ji ), Svickschoh 1 .70 Ji ( 1 .50 bis 1 .70 JO , Kal "'
fleisch I 1 .— JC (— .85 -M . Brust und Ragout — .90 Ji (- .80 A
Kalbfleisch ohne Bein 1 .60 Ji ( 1 .30 bis 1 .50) , Kalbskotelett 1 .— / ,
(—.85 bis 1 .— Ji ) , Kalbsschnitzel 2 .— Ji ( 1 .70 JO , Kalbsleb «'
2.— Ji ( 1 .70 Ji ) , Kuhfleisch — .62 Ji (—.55 bis — .65 M
Schweinefleisch mager 1 .04 Ji (— .95 Ji ) , Schweinefleisch Barm
lappen —.90 M (— 90 JO , Speck u . Bauchfett — .90 M (— .90 M
Schweinefleisch ohne Bein 1 .50 Ji ( 1 .40 JO , Schrveinskotele'
1 .20 Ji ( 1 . 10 bis 1 .20 Ji ) . Schweineschnitzel 1 .60 Ji ( 1 .60 JO , Sal -
sleisch-Rippchen 1 .30 Ji ( 1.20 bis 1 .30 Ji ) , Rauchfleisch Bauchlm
pen 1 .40 oti (1 .30 bis 1 .40 JO , Hammelfleisch 1 .10 bis 1 .20 <■*
(— .90 bis 1 .— Ji ) .

Ein Vergleich der Fleischvreise in den beiden Hauptstädten y
gibt , dah die Schwaben besser daran sind wie wir und dah Stur '
gart eben nicht das teuere Pflaster ist wie Karlsruhe . Mit ander«"
Artikeln , die zum Leben notwendig sind , steht es kein Haar bes !«'
und man darf ohne weiteres sagen, dah die Stuttgarter Leben«
verhältniste um ein bedeutendes billiger sind , wie die Karlsruhe "

*

( :) Generalversammlungen im AR .» und KB . „Solidarität -
Laut Bundesstatut sind alle Ortsgruppen obigen Bundes oe -
pflichtet , im Laufe des Monats Oktober die jährlichen Genera'
Versammlungen abzubalten . Die Abt . Erünwinkel , Ortsgrrum
Karlsruhe , machte am Samstag . 3. d . M . , den Anfang , und «
darf ruhig gesagt werden , der Verlauf war mustergültig . Die vo-
geschlagene Tagesordnung und das verlesene Protokoll fanden AN
nähme . Die gegebenen Berichte vom Vorstand , Kassierer und Soor '
leiter zeigten, dah die ganze Abteilung . Vorstand wie Mitglim
schüft, auf dem besten Wege sind , ihre frühere Position wieder »n
rückzuerobern. Einstimmig wurde die gesamte Verwaltung inklusm
Kassier entlastet und der Dank ausgesprochen. Mit einer klerm
Aenderung innerhalb der einzelnen Posten wurde die gesamte -vm
standschaft wieder für ein weiteres Jahr verpflichtet . Neu binS"
gewählt wurde ein Jugendleiter . Zum Punkt Anträge wurd«
einige Wünsche der Abteilung zur Weiterleitung an Ortsgruv "
und Bezirk bekanntgegeben. In der Aussprache wurde sests .
stellt, dab die Abteilung von einer zehnjährigen Gründungs »« ' -
aus Gründen der allgemeinen Not der Werktätigen Abstand nimm -

spricht jedoch den Wunsch aus , von seiten der Bezirksleitung 6
legentlich mit einer Tagung tm Sta -dtteil beehrt zu werden . -*’* .$
schiedene interne Abtetlungsangelegenheiten werden teils M** ,
Aussprache erledigt , teils der neugewählten Vorstandschaft nv«
wiesen. Nachdem der Vorsitzende allen Anwesenden, sowie der
gruvvenleitung den Dank ausgesprochen, wurde die ruhig und
lich verlaufene Tagung mit einem „Frisch auf " geschlosten. .

( : ) Rothaus -Bräu . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich .
net am Samstag um 16 Uhr Alfred Flüge , ein gebürtiger v j,
rer . der ein Menschenalter im Wirtsfach , in Rippoldsau seine v“ t,
bahn beginnend , im In - und Ausland von der Picke auf tätig m
das altbekannte Rothausbräu . Dem Herrn - Flüge steht eine tückvA,
erfahrene Frau zur Seite und gebt ein gutes Renommee vm» ,
das berechtigte Annahme geben dürfte , dab neues Leben
Blühen in dem beliebten Svezialausschank der Badischen ba
brauerei Rothaus AE einziehen dürfte

Wafferstand de» Rheins 6j
Basel 59 , gef . 1 ; Waldshut 255 ; Schufterinsel 144 , gef . V i

261 ; Maxau 423, gef . 4 ; Mannheim 313, gef . 2 ; Caub 214 , 0
Zentimeter .
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( :) Bildungsarbeit der Naturfreunde , Ortsgruppe Karlsruhe .Winter 1931/32 . Die Arbeit hat bereits begonnen. Heute ist bereits
der erste Vortrag aus der Reihe : Unsere badische Heimat .Es spricht heute — Beginn 20 Ubr im Volksbaus — Herr Dr .
Pfrommer über : Geographie Badens . Am 16 . Oktober spricht
Prof . L e i n i n g e r über die badischen Naturschutzgebiete (mit
Lichtbildern ) , dem am 23. Oktober die Fortsetzung folgt . Ihm folgt
am 13. und 20. November Prof . Dr . Dietrich über : Badische
Geschichte usw. Es ist sicher anzunehmen , daß trotz der bewegten
Zeiten oder gerade deshalb der Besuch ein guter sein wird . Freunde
der Sache sind freundlichst eingeladen , doch wird um pünkt¬
liches Erscheinen gebeten.

Veranstaltungen
Zitherlonzcrt des JitherNubs Mühlburg 1894 . Am kommenden Sonn -

tag , 11. Oktober, nachmittags 5 Uhr , veranstaltet der Zitherklub Mühl -
burg im großen Saale des Kühlen Krug sein diesjähriges Herbstkonzcrt.
Da die bisherigen Konzerte des genannlen Vereins immer gut besucht
waren , hat sich der Verein auch dtesesmal trotz der schlechten Zeiten nicht
gescheut , daS beste auf dem Gebiete der Ztthermustk zu bieten . Dar Kon¬
zert dürfte einen ganz besonderen Reiz haben , da als Solist der große
Zither - und Gitarrevirtuose , Herr Fritz Mühlhölzl aus München, ge¬
wonnen weiden konnte. ES ist dies die einzige Gelegenheit , den Meister
dieser Instrumente in WirNichkeit hier zu hören . Auch dar VereinS-
orchester , unter Leitung von Herrn Ernst Wollensack , bringt fast aus »
schließlich neue Chorwerke zum Vortrag . Das Konzert ist daher aufS beste
zu empfehlen. Anschließend daran findet noch ein Ball statt.

( : ) Douaumont -Filmoorführung zugunsten der Patenfried¬
höfe des Landesverbandes des Volksbundes Deutscher Kriegergrä -
bersürsorge. In Entgegenkommen der Residenzlichtspiele
veranstalten diese am nächsten Sonntag , vormittags 11 Ubr , eine
Wobltätigkeitsvorstellung des Ton - und Sprechfilms
Douaumont . Der volle Reinertrag ist für dieKriegsgrä -
b e r bestimmt. Der Zeitpunkt der Vorführung nun vor Allerheili¬
gen und Allerseelen , wo es die Gemüter doppelt zu den Helden-
söbnen in fremder Erde zieht, wird an sich schon , abgesehen von der
groben Erschütterung und Erhebung des vaterländischen, auch für
die Jugend geeigneten Films , jedermann »um Besuch veranlassen.

»
Freitag , 9. Oktober:

Badisches LandcStheater : Die Frau ohne Schatten . 19 .30 Uhr .
Gloria -Palast : Lpern -Redoute . Fox-Ton - Wochc . Tonfilm - Groteske. Lehr¬

film.
Palast -Lichtspiele : Herzen in Flammen .
Restdenz-Lichtspiele : Douaumont .
Schauburg : Trara um Lixbe .
Ha» S der Gesundheit : Kurs über Gesundheitspflege und Erziehung im

Kindesalter . 20- 22 Uhr.
Bad . LandeLgcwerbchalle : Ausstellung „ Kampf dem Krebs " . 10—20 Uhr .
Schmiedcrplah : L . Knie's ».Alhambra " Bartels -Revue. 20% Uhr .
Galerie MooS : Herbstausstellung .

vorläufige Wettervorhersage
Ser Saüilttien Landeswetterwarte

Die Entfernung des Zwischenhochs hat im ganzen Lande zu Be¬
wölkungsrückgang geführt , so dab infolge Ausstrahlung die Tiesst-
temveraturen der Nacht sehr tief liegen . ( Bar , frostig minus 5
Grad ) . Dem nach Osten abziehenden hoben Druck folgt ein neuer
Tiefdruckausläufcr , dessen Einsetzen aber morgen noch nicht zu er¬
warten ist.

Wetterausstchten für Samstag , den 19. Oktober 1931 : Vielfach
heiter und trocken und am Mittag warm , schwache Lustbewegung,
freie Hochlagen Strohlungsfrost , örtliche Frühnebel , später Bewöl -
kungsabnabme .

Tageskaienüer Mi
der Sozialdew-Partei Karlsruhe

SAZ . Erotz -Karlsruhe
Am Sonntag findet das Geländespiel der mittelbadischen

SAJ . an der Barbarakapelle statt . Wir Radfahrer treffen uns um
y,S Uhr am Albtalbahnhof . Fllbgänger fahren um die gleiche Zeit
mit der Bahn nach Busenbach. Bei schlechter Witterung ist alles
hinfällig

^ Rüppurr J
Die Funktionär « der auf sozialistischem Boden stehen¬

den Arbeitervereine werden ersucht , am Samstag , den
19. Oktober, 29 Uhr, zu einer wichtigen Sitzung vollzählig
im „Zubringer Löwen" zu erscheinen . Gen . Müller von der ZK.
ist anwesend. _ _

veremsanzetge »
Karlsruhe

Naturfreunde . Heute 20 Uhr Vortrag : Geographie Badens ! Re¬
ferent : Herr Dr . Pfrommer . 7516

Freier Schützenverein. Morgen Samstag , abends 8 Uhr , im
„Salinen " Quartalsversammlung . 7517 Der Vorstand .

ADEB . Karlsruhe —Durlach—Ettlingen . Vom 12. bis einschl .
31 . Oktober ist das Arbeitersekretariat nur für die dringendsten
Fälle geöffnet. Wir bitten daher die Auskunftsuchenden, sich an die
gewerkschaftlichen Organisationen zu wenden. Berufungen in Un¬
fall - und Jnvalidensachen werden als dringende Arbeiten nochvom Sekretariat erledigt . 7511 Der Vorstand .

Der Lohn bei der Reichsbahn
Soll er noch weiter gekürzt werden?

Die Reichsbahngesellschaft hat die Lobnbestimmungen »um 31 . Ok¬
tober gekündigt. Man mutz allen Ernstes damit rechnen , dab die
Gesellschaft eine weitere Kürzung der Arbeitseinkommen versuchen
wird . Das volkswirtschaftliche Fiasko des Lohnabbaus kümmert
auch die Reichsbahnverwaltung nicht .

Da heibt es nun in Deutschland seit mehr als einem Jahr, , die
Löhne müßten gesenkt werden , weil dadurch die Gestehungskosten
sinken würden und mit diesen die Preise . Nun sind die Löhne, den
Wünschen der Unternehmer entsprechend, in einer Weise abgebaut
worden , die ohne Beispiel ist. Die entsprechende Preissenkung lädt
jedoch noch immer auf sich warten , und auch die Belebung der
Wirtschaft ist ausgeblieben . Das Mibverhältnis zwischen Lohn und
Preis ist im zurückliegenden Jahr nur noch gröber geworden . Trotz¬
dem wird bei der Regierung und bei dem Unternehmertum und
also auch bei der Reichsbahn an den Methoden des Bankerotts und
Zusammenbruchs treu und brav festgehalten.

Die Löhne der Eisenbahnarbeiter vertragen keine Kürzung
mehr . In vielen Eisenbahnerhaushaltungen sind die Berhältnisie
bereits direkt trostlos . Ein Beispiel , das wahllos aus einer Fülle
von Maetrial herausgegriffen worden ist , mögen das der Oeffent-
lichkeit zeigen.

Da ist z. B . der Haushalt eines Eüterbodenarbeiters der Lohn¬
gruppe IV . Dieser Arbeiter ist gezwungen, monatlich drei Feier¬
schichten zu machen . Nach dem Lobnabrechnungszettel beträgt das
monatliche Bruttoeinkommen dieses Mannes , dessen Familie aus
drei erwachsenen Personen besteht, einschließlich des Gedingeüber -
verdienstes 152,72 Jl . Davon gehen ab : an Steuern und Sozialbei¬
trägen 28,24 Jl . Der Nettcklohn beträgt 124,48 Jl . Die Familie hat
an festen Lasten , zu tragen : Miete 34,40 , Beleuchtung und Heizung
11 Jl , Beiträge und Zeitung 5,50 Jl , Arbeitskleidung 3 Jl , zusam¬
men also 53,90 Jl . Nach Abzug dieser Ausgaben stehen der Familie

noch 79,69 Jl zur Verfügung . Sie sollen ausreichen , um drei er¬
wachsene Menschen einen Monat lang zu nähren und zu Neiden.

Auf die Woche umgerechnet sind 16,80 Jl verfügbar . Der Wochen¬
speisezettel der Familie enthält folgende Ausgaben :

2 Pfd . Fleisch 3,— Jl Käse 9,89 Jl
14 Pfd . Brot 2,38 Jl Semmeln 1,24 Jl

2 Yt Pfd . Margarine 2,— Jl 3 Hering« 0,30 Jl
X Pfd . Fett 0,70 Jl 1A Pfd . Malzkaffe« 0,75 Jl
15 Pfd . Kartoffeln 9,55 Ji % Pfd . Wurst 120 Jl
3 Pd . Möhren 9,30 Jl 2 Pfd . Talg 0,15 Jl

% Pfd . Linsen 0,30 Jl 1 Pfd . Nudeln 0,50 Jl
2 Pfd . Sanerkraut 0,35 Jl 3 Liter Milch 0,90 Jl

’A Pfd . Graupen 0,20 Jl zusammen 15,87 M
X Pfd . Speck 0,25 Jl
In dieser Aufstellung gibt es keinen Posten , der noch irgendeine

Kürzung vertrüge . Die verbleibenden 43 Pfennig dürften kaum
binreichen, um die noch über die Ernährung hinausgehenden , aber
ebenso notwendigen Haushaltungsausgabea zu bestreiten . Wenn
sich drei Erwachsene mit % Pfund Wurst und 2 Pfund Fleisch in
der Woche begnügen müssen , so dürfte damit die Grenze des Er¬
träglichen erreicht sein .

So leben die Arbeiter des größten Unternehmens der Welt !
Dies« Zustände sind eine Schmach . Und nun sollen neue Lohnkür¬
zungen erfolgen. Eine Politik , die weiter nichts kann, als den deut¬
schen Arbeiter darauf aufmerksam machen , dab es ihm wahrscheinlich
»och schlechter gehen werde, bat abgewirtschaftet.

Der Reichsarbeitsminister hat soeben auf der Ausschubtagung
des Deutschen Gewerkschaftsbundes erklärt , dab nach seiner Auf¬
fassung der tiefste Punkt der Not des deutschen Volkes noch nicht
erreicht sei. Also Abbau der Hungerlöhne ? Soll das etwa das Pro¬
gramm der kommenden neuen Regierung sein ?

Karlsruher Börse
Getreide , Mehl und Futtermittel . Der Markt ist ohne neue Momente .

Das Geschäft bleibt nach wie vor im Rahmen des allernotwendigsten Be¬
darfs . Mtihlennachprodukte find mit Ausnahme von Nachmchl abge¬
schwächt . Malzkeime und Biertreber find stärker gefragt . Südd . Wetzen,
je nach Qualität , neue Einte , nur prompt« Verladung 24 .00—24.75 Jl ,Slldd . Roggen , je nach Beschaffenheit, neue Ernte 21 .50—22 .00, Sommer¬
gerste , Ausstichware über Notiz , 17 .00—18 .50, Futter - und Sortiergerstc .
je nach Qualität 16.00—17.50 , Deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach
Qualität , neue Ernte 15 .50—17 .50, Weizenmehl, Basis 0 , Oltober/Novem »
der 34 .75 (Entgegen anders lautender Nachrichten sei sestgestcllt , daß sei«
9. September die Spannung für Weizenmehl II 4 .00 Jl und für Weizcn-
brotmehl 8.00 Jl beträgt und inzwischen nicht verändert wurde ) . Sogen .
AuStauschNlehI 37 .00 , Roggenmebl , Basts ca . Wprozentig , je nach Fabri¬
kat , auS neuer Ernte 30.25—31 .25, Weizenbollmehl ( Futtermehl ) , je nach
Fa ^ ikat 10.50—11 .00, Weizenlleie. fein , prompt 8.25—8 .75, Welzenklei« ,
grob , wrompt 8.75—9 .25, Biertreber , je nach Qualität , prompt 11 .75 bis
12.00 , Vrcckenschnitzel, lose , je nach Fabrikat und Lieferzeit, ab Fabriken
6.00— 6 .25, Malzkcimc, je nach Qualität und Herkunft 11.00—12.00, Erd -
nußkuchen, lose , deutsche , je nach Fabrikat und Lieferzeit 12.00—12.50.
Kokoskuchen , je nach Fabrikat 13.00 , Sojaschrot , südd. Fabrikat 12.25 bis
12.50, Leinkuchenmehl, je nach Fabrikat 14.50— 15.00 , Sesamkuchen 12 .75
bis 13.00, Speisekartoffeln , gelb- und weißsleischig , süddeutsche 5.00 bis
5.50 Jl . — Rauhfuttcrmittcl : Loses Wiefeicheu, gut , gesund, trocken , neue
Ernte 3 .50—3 .75, Luzerne, gut , gesund, «rocken, neue Ernte 4.50—4 .75,
Stroh , drall (gepreßt , je nach Qualität 3 .50—3.75 Jl . Alles per 100 Kilo,
Mühlensabrikate , Biertreber und Malzleime mit , Getreide und Trockcn -
schnitzcl ohne Sack . Frachtparitä « Karlsruhe bzw. Fertigfabrikate Parität
Fabrtkstation . Waggonpreisei kleiner« Quantitäten entsprechende Zu¬
schläge . Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtlich« Spesen des
Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe
entstehen, und die Umsatzsteuer ein. Dt« Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Konzerte
Klavierabend Walter Rehberg . Auf dem Podium des Konzert¬

saales stand diesmal für den Pianisten ein Instrument mit einer
Janko -Klaviatur . Rebberg tritt wieder für die chromatische Teras -
senklaviatur ein. Er weiß in seinen Schriften einleuchtend den
Wert dieser Erfindung darzustellen und das Obr staunt , wenn
man Rebberg das Instrument meistern hört . Vor fünfzig Jahren ,
als der Brucknerfchiiler Janko der Musikwelt seine neue Tastatur
verführte , wurde gleich die Frage aufgeworfen , haben wir über¬
haupt eine Klaviatur nötig ? Bach . Beethoven , Schumann , Liszt
Brahms , Reger , sie haben alle über die ihnen zur Verfügung
stehenden Instrumente „hinausgedacht "

, sie mutzten ihrer Fantasie ,
ihrer Eingebung Fesseln anlegen , Grenzen stecken , die bedingt waren
durch den „Aktionsradius " der Tasteninstrumente . Rehberg har
sicherlich mit der Annahme recht , dab unfern groben Meistern ,
wenn ihnen andere technische Ausdrucksmittel , zur Verfügung ge¬
standen wären , sie unbedingt sich auch einer andern Ausdrucksweise
bedient hätten . Es ist lediglich die Kostspieligkeit die Ursache , dab
Jankos Erfindung sich nicht durchsetzen konnte. Es fehlt an Leh¬
rern für die Janko - Klaviatur , es fehlt an Instrumenten zum
kleben. In der gegenwärtigen wirtschaftlich kritischen Zeit ist keine
Aussicht , daß die Rehbergsche Janko -Propaganda irgend welchen
Erfolg zeitigt . Bedauerlicherweise. Genau wie an unfern Konserva¬

torien die konservative llnterrichtsweise beute noch, wie vor 50
Jahren , aus Clementi im Klavier und auf Kreutzer im Violin -
unterricht aufbaut , und dadurch nur die Tonalität die Grundlage
abgibt für das weiter Musikstudium, ebenso wenig können die
Schüler von der alten Tastatur loskommen. Rehberg hat sich vonihr frei gemacht . Er gesteht freimütig ein . dab der Weg zur Janko -
Klaviatur beschwerlich , äußerst mühselig war . Sein fabelhaftes
Spiel lieb auf dem leider nicht tonschönen Flügel erkennen, dab die
Jankotastatur eine Fülle neuer , schöner und wertvoller Effekte 'er¬
möglicht. Sie gaben besonders den fünf Rehbergschen Fantasienein brillantes Relief . Es kam dabei eine künstlerische Persönlich¬keit zu Wort , die auch auf kompositorischem Gebiet gar mancherlei
zu sagen bat . Rehberg findet an der Atonalität Gefallen . Sein
„marche grotesque " ist eine geistreiche Eulenspiegelei mit einer
koloristisch ungemein reichen Abstusungsmöglichkeit. Ueberaus
fruchtbar und sprudelnd in der Erfindung , dazu kommt eine Leb -
Hastigkeit und duftige Farbigkeit , dann eine Erotik , die an De-
bussy und Ravel erinnert , so dab man interessiert bis zum letztenTakt dieses eigenartig -schönen Werkes lauscht . Rebberg spielte
Bach , Schumann , Chopin und Liszt. Rebberg gehört zu unferngroben Pianisten ._ st .

StanSesbuchauszüge dev Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungsreiten . 5. Okt. : Eugen Jgelmayer ,Kaufmann . Witwer , alt 55 Jahre . Anna , alt 6 Monate 5 Tage .Vater Julius Armbruster . Bauarbeiter . — 6 . Okt. : Elise Jung -hans , alt 40 Jahre . Ehefrau von Karl Jungbans . Mechaniker-melster. (ElIenz. ) Christine Schiel, alt 54 Jahre , Ehefrau vonAdam Schiel , Schneider. Beerdigung am 9. Okt., 13 Ubr . IrmaVogel, alt 20 Jahre , Posthelserin . ledig . Beerdigung am 8. Okt.,14.30 Uhr . — 7. Oft . : Ludwig Köhler , Schriftsetzer, Witwer , alt

71 Jahre , Feuerbestattung am 9 . Okt.. 14 Ubr . Franz Harrer , Gene¬
ralvertreter . Ehemann , alt 46 Jahre . Feuerbestattung am 9. Okt ..13 Uhr. — 5. Okt. : Emilie Kendel, alt 83 Jahre , Witwe von Aug.Keydel, Oberförster . — 7. Oft . : Katharina Steiler , alt 71 Jahre ,Witwe von Friedrich Stetter , Heizer. Beerdigung am 10. Okt..
13 .30 Ubr . Karl Schmitt , Prokurist , Ehemann , alt 59 Jahre .
Feuerbestattung am 10. Okt. , 13 Uhr . Jakob Willig . Hafenarbeiter ,Ehemann , alt 56 Jabre (Mühlburg ) . Stefanie Weber, alt 52
Jabre , Ehefrau von Gustav Weber , Schneider. Beerdigung am
10 . Okt., 14 Ubr . — 8. Okt . : Christine Hofmann , alt 65 Jahre ,Witwe von Friedrich Hofmann . Schneidermeister "fKarlsruhe -
Beiertheim ) . Günther , alt 5 Monate , Vater Peter Marquard .
Schreiner (Eaggenau ) . Margaretha Specht, alt 34 Jahre , Lehrerin ,ledig. Feuerbestattung am 10. Okt. , 14 Ubr. Karl Friedrich ,Bäcker , Ehemann , alt 59 Jabre (Müblburg ) . _

Das Wunder geschieht in der Nacht!
Die Wäfche vsrzuwaschen und vorzubürsten — das paßt einfach nicht

mehr für eine moderne Frau . Die geht einen anderen und besseren Weg.
AbendS legt sie Ihre Wäsche in eine Henko -Bleich-Sodalösung ein und
morgens — das ist das Wunder — hat sich der Schmutz so wet« gelockert ,daß einfaches kurzes Kochen mit Perfil die ganz« Wäsche zu herrlicher
Weiße bringt . Machen Sie cs nächstens doch auch einmal sol

Weqen Geschäftsaufgabe

Total
Ausverkauf
Schuhwaren

Teil 20 % biszum

HactilaB 7429

SCHUHHAUSLustiger heller

Lagerraum BERTOLDE
Kaiserstraße 124MM neue Können

mitHolzboden, auch als
Arbeitsraum geeignet,
ca. 360 Quadratmeter ,
sofort oder später zu
vermieten . Näheres zu
erfragen Waldstr . 28.
Laden

veiourM tx oB
v
e
on 8. FleischverkaufmodernsteFarbenmutzen am Samstag , 10 . Oktober , morgens

8 Uhr ab 7511
Fleisch Pfd . 64 Pfennig

Molkerei A . Schramm . Hardtstraße 10Hubs Hagel
Geschäft«- . (nur f. »rieft . SinfrJ » aumelfterftr. 31, Ltd. IV.

Kaiserstrane na

Ihr Frühstück wie bisher —
aber 2—3 Kaffeelöffel Ovomaltine dazu .
Gehaltvoll , aber leicht — das ist das ideale Frühstück ! Mit Ovo¬
maltine frühstücken Sie richtig ; Ovomaltine nährt , ohne den
Magen zu belasten . Sie ist aus Malz, Milch, Eiern und Kakao
in lockerer Bindung hergestellt , sie löst sich sofort im Magen und
geht fast restlos ins Blut über !
Ovomaltine zum gewohnten Frühstück gibt Ihnen jeden Tag
einen Überschuss an Nährkraft , der allen Gliedern und Organen
zugute kommt . Schon bald fühlen Sie, wie Ihre Kräfte wachsen. Und
man sieht es Ihnen auch an : *mit Ovomaltine ist ein Stärkerer in
Ihren Körper eingezogen , der Ihnen hilft , frisch und jung zu bleiben .
Ovomaltine ist lehr einfach zu bereiten. Man löst 2 bit Z Kaffeelöffel davon in trinkwarmer
Milch und zuckertnach Belieben . Audi in Kaffee oder Tee wird Ovomaltinegern genommen.

Orig ! ntld oi ent 500 g za
M. 4,45, 250 g zu M. 2,40,
125 g zu M. 1,25 in allen
Apotheken und Drogerien.

maltine
Jtiilft mit

Kostenlos erhalten Sie eine Probe ,
wenn Sie Ihre Adresse einsenden ans

Dr. A . Wander G . m . b . H ., Abt . O 155 , Osthofen (Rheinhessen ];
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= Eine besondere Belegenden:

1 Ein grosser PosteniNMour-Hote — 7.90 i ca. 3000 Mir. Mnm licht -, luft - u .wasch¬
echt , bestes Erzeug¬
nis , in schönen mod .
Must . u . Färb . , Mtr .

1.75

Ä
. . /3 I

Jugendl . Glocke
mit 2-farb . Bandgamitur

Flotter cnasseur
mit Bandgarnitur ln modernen Farben

1
Eleganter Dreispitz

mit Faltenverarbeitung u. Filzgamitur
in allen modernen Farben

Reizende Bergöre -Glocke
mit flottrr Bandgamieruug

Der eleg . modische Hut
im Directoire -Sttl , Atelier -Genre

in modernen Farben

Kleidsamer Frauenhut
mit reichhaltiger Sammetgamitur

und Ripsbandblende

. . . . .

I TCVTII L | * ni/T Samstag / Montag l
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Karlsruher mge 193t
Badische Woche 10.-18. Oktoher

Sonntag , Bett 11. Oktober, vorm. 11 '/- Uhr, im große»
Festhalleiaal

der Kunst und wissenschall
1. Ouvertüre zu „$ flS Nachtlager in Granada " don Konradin

Kreutzer. LandeStheaterorchester unter Leitung von General -
musikdir. Joses KripS .

2 . Eröffnungsansprache : Profeffor Hermann EriS Busse , Freiburg
3. Maniseste der Rot . vr . Hermann Burte , Lörrach / Dr .

Friedrich Mückle , Bienau / vr . Leopold Ziegler , Ueber-

lingen : „Geist und Volk "

4. Zwei acapella -SSerfe für achtstimmigengemischte « Thor von

Frpnz Philipp , gesungen vom Badischen Kammerchor unter
Leitung deS Komponisten

5. Kundgebung de» Badischen LandeStheater». Ansprache: In »
tendaat Or . HanS Waag , Karlsruhe

6. Schlußansprache : Schriststeller Heinrich B erl , Karlsruhe
7. Aus der Rhapsodie für große? Orchester von Julius W - tS »

mann , Freiburg , unter Leitung deS Komponisten Lander «

theater -Orchcster . _Eintritt srri ! 7BOO

ZiMiub muniburg 1894
Mitglieddes Bad .-Rhein. Zitherbundes
== = == Gau III -.
»m sonntig, den ii . Oktotur 193t , nachm.
6 Uhr , im grouen Saue des KuhlenKruge.

Solist : Zither- und Gitatre- Virtuose
7« Herr Friu man hdui , München
Musik - Leitung : Herr ErnstWollensack
Eintrittspreis 60 Pfennig _ _ _ _
NachSchlulidesKonzects Dflll
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Noch nie so billig
wie Jetzt kaufen Sie

Jacquard
Kamelhaar

UfOll
Stepp

r - keine Ladenmleie -MW
Lagerbesuch jedermann lohnend

Arthur Baer
Kaiserstr .193 95

neben Dreyfuß & Siegel
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch

RatenkaulaDKomnian 750«

I

Badisches
Landesthealer
Freitag , 9 . Oktober

• K . 3
(Freitagmiete )

Th »Gem. l . S .-Gr.
und 601 — 700

Die Md
ohlieSWie»

Oper
von Richard Strauß

Dirigent : Krips.
, Regie : Pruscha

Mitwirkcnde : Blank,
Fanz , Fischbach ,

Hadrrroin ,
Reich -Dörich, Winter ,

Falke, Friedrich .
Hospach , Kieser , Löser .

Ritschl, Schöpflin,
Strack

Ansang 19.31 Uhr
Ende 22 .4b Uhr

(Preise E (1.00—6.30 A )

Sa . 10. 10. Neu ein stu¬
diert : Simson . So . ll . l0
Zum ersten Mal : Die
Prinzessin auf dem Seil .
Am « onzerlhaur : Herr
Lamberthier 1883

L« Leiterwagen
zu verkaufen. Wielandt
I>r..l2,4 . St , Stegwarth

liiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiti

Preiswertes

Lebensmittel - Anaehot
Trauben . Pfd . 28 Pfg .
Aepffel . Pfd . 8 Pfg .
Kartoffeln , neue Gelbe . Pfd . 3 Pfg .
Zwiebeln . Pfd . 6 Pfg .
Bttckllnge . . Pfd . 36 Pfg .
Vollberinge , neue . . . . . . . Stück 8 Pfg
Fildersauerkraut . Pfd . 10 Pfg .
DfirrflelSCh , mager und knochenlos V« Pfd . 35 Pfd .

SPEZIALITÄT:
fsf .gekochten Schinken . . . . V« Pfd . 44 Pfg.

Linsen , extra große, neue . Pfd . 40 Pfg .
Linsen , mittelgroße . Pfd . 24 Pfg .
Porlbohnen , weiße . Pfd . 20 Pfg .
Erbsen , gelbe ganze , prima Qualität . Pfd . 40 Pfg .
Erbsen , gelbe halbe, prima Qualität . Pfd . 32 Pfg .

Warenabgabe nur an Mitglieder ;Mo
VS 1 IN O • •

Sozialdenwkr .Partei
Karlsruhe

Mittwoch, den 14 . Oktober,
abends 8 Uhr , spricht im „ Elefanten '
in einer

Miiglie-er-
Versammlung
LandtagSabg Gen. Reinbold -Mannheimk

751-
Thema :

Deutschlands politische Lage
Bück- und Ausblick
Kampf den Parieispaliern !

Genossinnen und Genoffen I Erscheint doll-
zählig l Ter Borstand

Die Pflicht
gebietet dem Parteigenossen
nur In den Geschäften zu
kaufen , die Im

uomsvreund
inserieren . Beruft euch dabei
auf eure Zeitung

I
a
I
fl

S

Danksagung.
Für die aufrichtigen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinscheidcn
meines lieben Schwiegervater »
Dito Müller , Steindrucker

sage ich allen herzlichenDank. JnS «
beiondere Dank Herrn Vikar Funk
für die trostreichen Worte , dem Ge¬
sangverein .Typograph,a " für den
erhebenden Grabgesang , den Kollegen
für die Kranzspenden , sowie all denen,
die dem Verstorbenen da» Geleit zur
letzten Ruhestätte gaben . 7498

Karlsruhe , den 8. Oktober 1931.
Namen» der trauernd Hinterbliebenen

Frau Berta Müller Wwr.
IHNNMl

Auf in das KabarettDer
rote Faden

am Sonntag , den 11 . Okt . ,
abends 7. 8 Uhr, in B8rg-
hausen in der ..Krone"
Eintritt so Pfennig

, Revue / Jazzkapelle / Mia Molly der
bekannte Filmstar / Bilder der Zeit
Unler der Erde .

IS3V

MH® IBM '

HERZEN uFLAmmEII

Pali

Brauneoie m
!

Wir habe 1 1 SChlal-
zimmer . • ehe , prima

QuilltlT, wto neu,
komplett mit Rüsten
und Matratzen zu
Rill. M0.- E„!£
Bei Vorzeigen «fie¬
ses Inserates ge¬
währen wir Ihnen
nochmals S“ 0 ®US-

nalunerabatt .
Möbelfabrik und

Polsterwerkstätten

Gehr. Klein
Durlacher 8tr. 97 99
RUppürrer Str. 14

Gasherd mit Tiich
stüchenst ., Tische , Nachl-
tästchen » . noch versch .
HaushaliungSgegenit .

sehr bill zu verkaufen .
Anzusehe» : SamStag u .
Sonntag von 2—6 Uhr
Waldst,aße 10 IV ,J '8

Echter
alter f

Mm
in Aaschenn. offen

WMFMrir
MM

Der verehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe
und Umgebung teile ich hierdurch ergebenst mit,
daß ich den bekannten Spezialausschank der
Badischen Staalsbrauerei Rothaus A. G .Rothausbräu
vorm . Deutscher Hof , Karlsruhe
am Samstag , den 10 . ds . Mts . Obernehmen und
am genannten Tage , nachmittags 4 Uhr, neu
eröffnen werde . Es wird mein Bestreben sein ,
durch ein prima gepflegtes Bier , gute
Küche und aufmerksame Bedienung den
altrenommierten Ruf der Gaststätte zu gewähr¬
leisten . Um gQtigen Zuspruch bittend , zeichnet
hochachtungsvoll _ _ _ .
749. Alfred Flüge

-

Kilt

Spii
3*o 200 l Bd
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